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wenn er die Herabſetzungſ we 
n 21 auf 20 Mark Tilgungszw 


Danzig hat ganz Recht, 
der Verbrauchsabgabe vo 
vorſchlagen will, denn der 
wurde beſchloſſen, als man 
von 3 Mark dachte. 


E. L. Berlin, 12. Mai. 


Deulſcher Beichstag. 


89. Plenar⸗Sitzung vom 12. Mai, 
2 Uhr 


v. 1 — — 85 5 

tathstiſche: Hammerſtein, mehr als ausreichend, um die Ausgaben an] werden könne. 3 x £ Spiele. Die Ochſen der Truppe find von Goba⸗ 

„ rue 1 2,50 Mark Prämien zu decken. Wir haben gar Abg. Frhr. v. Huene (tr.) iſt für den 5 Deutſchland. bis geſtohlen worden, der Aueh Ohtfen mußte 

„Eingegangen: Handelsvertrag mit Japan keine Veranlaſſung, nun auch noch zu Laſten Autrag v. Arnim mit der Einſchränkung Herold Berlin, 12. Mai. Dem Vernehmen der ſein neues Haus verlaſſen und in die Station 

und Schutztruppen⸗Geſetz. des Konſumenten und zu Gunſten der Reichs⸗ und ſeinem (Redners) Amendement. i „Schleſ. Ztg.“ nach ſoll die Abberufung bes ziehen. Der ganze Aufſtand ſcheint ein lange 3 

% Die Berathung des Zuckerſteuer⸗Geſetzes wird kaſſe den Konſumenten noch weiter zu belaſten. Abg. Rickert (fr. Vg.) bedauert die Uns franzöſiſchen Botſchafters am Berliner Hofe vorbereiteter zu fein, Lieutenant Lampe ſoll ſchon 3 
70: Ausfuhrprämien. Hiermit ſchließt die Debatte. Die nament- klarheit der parlamentariſchen Situation. Iſt es Herbette für den 1. Juni bereits angekündigt mit Granaten zwiſchen die Aufſtändiſchen gefeuert 5 


Forge t beim § 70 den 


Barth: liche Abſtimmung über 


miſſion, Prämie von 
nahme deſſelben mit 159 


0 Die Kommiſſion ſchlägt vor, 
die beſtehenden Prämien zu verdoppeln. Es 
trägt das, nachdem Sie geſtern die Kontingenti⸗ 
rung anf 17 Mill. Doppelzentner gegen nur 14 
in der Vorlage erhöht haben, mehr noch als zu⸗ 
vor den Charakter der Liebesgabe. Und zwar 
einer Liebesgabe von über 20 Mill. M., ganz 

abgeſehen von dem Betrage, den der Staat da⸗ 
bei noch für ſich herausſchlägt. Es handelt ſich 

um ein Geſchenk, in die Taſchen der Zuckerindu⸗ 
ſtriellen, und genommen aus den Taſchen der 

Kouſumenten. Das iſt der Effekt dieſes Geſetzes. 

Dabei iſt die Lage der Zuckerinduſtrie keines⸗ 
wegs eine ſo ungünſtige. Die Produktions- 
kriſis des Jahres 1894—95 iſt beſeitigt, und auch 
ſonſt liegen keine Gründe vor für eine ſolche 
Maßregel, wie ſie hier vorgeſchlagen wird. 
Unſere Produktion nebſt Abſatz iſt vor dem ab⸗ 
normen Jahre 1894—95 im Laufe eines Jahr⸗ 
fünfts geſtiegen, in Frankreich gefallen. Und 
auch in jenem abnormen Jahre war unſere Pro⸗ 
duktions⸗ und Ausfuhr⸗Steigerung größer, als in - 
dem mit Prämien gefütterten Frankreich. Wie Kontingents) mehrere 
will man da behaupten, daß wir die Konkurrenz ſitzers befi 
Frankreichs zu fürchten hätten. Erhöhen wir 
jetzt noch unſere Prämien, ſo wird Frankreich 
daſſelbe thun. Nach Anſicht des Schatzſekretärs ſe . 
foll für uns der Kampf auf dem Weltmarkte um richtet iſt. 
ſo leichter ſein, je höher unſere Prämien find. Ein Antrag 
Aber je höher unſere Prämien ſind, je billiger der Kommiſſion beſtehen 
alſo England ſeinen Zucker bekommt, deſto gerin⸗ 
ger wird in England die Neigung ſein, zur inter⸗ 
nationalen Abſchaffung 
Was bleibt aber dann noch übrig von der Be⸗ 
hauptung, daß die internationale Abſchaffung der 
Prämien um fo eher gelingen werde, wenn wir Pie 5 

Frankreſch wird miſſion wu 

um des Er⸗ ſetzen. 


mit der Minderheit. 


brauchsabgabe, welche die 

Mank feſtgeſetzt hat. 
Nachdem Abg. Richt 

auf 20 Mark empfohlen, 


nommen. 

Eine größere Debatte 
welcher die 
Abgabe in 
unterwirft. 

Ein Antrag Mülle 
dieſe Beſtimmung ſtreichen 
der Kommi 
Vorlage wiederherſtellen, 


geſehen werden ſollen, 
ſelben nach Inkrafttreten 


Ein Antrag Plack 


folges deſto ſicherer zu ſein. Unſere Zucker⸗ \ 
induſtrie wird dann erſt recht die geschädigte Antrag empfohlen, bittet auch 
ſein. Wir haben doch auch am Ende genug in Schatzſekretär Graf 


Deutſchland mit deſſelben. 


ſollten damit an 
Anſicht Oberhan 
land mit unſerer 
ichaftlichen Moral, im Sinken. .) 2 ) 

Abg. v. Frege (konſ.) erklärt, ſeine gleichfalls gegen die 
Freunde ſeien eigentlich für höhere P 
4 Mark, wie die Regierung ſie 1 nen, 
ſie würden aber den Kommiſſionsbeſchlüſſen, 
2½ Mark, zuſtimmen aus dem allgemeinen 
Geſichtspunkte heraus, daß das Geſetz zu Stande 
komme. 
verbreitet ſich Redner 


Antrag beſeitigen, 


ſodann namentlich über die Abg. M 


jakeit, der Landwirthſchaft zu Hülfe zu antragſteller den Antrag Placke und erklär 
— R eventuell für den Antrag Schwerin. 


kommen. 
Abg. 
haben nur m 


Meyer⸗Danzig (Reichsp.): 2 
it ſchwerem Herzen den Prämien⸗ dar, daß 
fügen. der Kommiſſion zugeſtimmt. Nachdem 
geſtern die Betriebsſteuer wieder eingeführt 
worden iſt und nachdem es überhaupt 
o ausſieht, als ob zu ſehr auf das fiskaliſche 
utereſſe des Reiches Rückſicht genommen 
worden iſt, muß ich es meinen Freunden vor⸗ 
behalten, in der dritten Leſung entweder eine 
Erhöhung der Prämien auf 3 Mark oder eine 
Herabſetzung der Konſumabgabe auf 20 Mark 
zu beantragen. Jedenfalls bitte ich Sie, min⸗ 


deſteus die Prämie von 2½ Mark jetzt zu be⸗ 


ſchritt. 


mig Graf B ſtorff⸗ Uelzen (Welf por 18900 = d 6 di 15 ßem Fleiß durchgearb V klicht werd € find d ck 
g. Graf Beruſtorſ⸗ Uelzen elfe) ſchlagen, dann, aber nur dann, möge mau die haufe mit großem Fleiß durchgearbeiteten Vor⸗ wirklicht werden. Einmal find die Zuckerinduſtrie Später fand ein kleines Souper ſtatt 1 
tritt gleichfalls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. Steuer auf Melaſſezucker beſchließen. Reduer lage tief beklage im Jntereſſe der Lehrer. Allein und die Landwirthſchaft daran intereſſirt. Esſchem außer dem kaiſerlichen 0 folge I 5 


Wenn auch jetzt die Zuckerpreiſe wieder geſtiegen empfiehlt demgemäß den Antrag Müller. 
Damit endet die Debatte. 
In namentlicher Abſtimmung wird ſodann 


doch Pflicht der Regierung und 


ſeien, ſo ſei es i 
der Wiederholung ſprungweiſer 


dieſes Hauſes, 


Produktionskriſen durch dieſes Geſetz vor⸗ die Sonderſteuer auf Melaſſezucker mit 162 gegen Auf Antrag des Abg. v. Eynern (ul.) nügender Weile getroffen werden können, wenn berge und dem Walde. u rühſtü 1 
zubeugen. 106 Stimmen geſtrichen und der $ 68 nach der erfolgt die Beſprechung der Interpellation. ‚fie in Ungewißheit über die Grundlagen, auf Schlosse ſind mehrere ER nt ge: 8 
Abg. Paaſche (natl.): Die Herren Barth, Regierungsvorlage wiederhergeſtellt. Abg. v. Eynern (ul.) legt dar, daß die denen dieſe Dispoſitionen aufgebaut werden Halberſtadt, 12. Mai. Nach einem 
Fiſchbeck, Richter ſind nun einmal nicht zu be⸗ Nach Erledigung einiger weiterer Para⸗ Schuld des Scheiterns der Vorlage im Herren⸗ müſſen, gelaſſen werden. Dieſe Ungewißheit Schreiben des Staatsſekretärs Dr. v. Boetticher 
kehren. (Lachen links.) Sonſt müßten Sie ein⸗ graphen vertagt das Haus die Weiterberathung hauſe lediglich in der Schädigung der Großſtädte wird umſo drückender, je näher die Kampagne au die hieſige Handelskammer hat die Regierung 
ſehen, daß dieſe Liebesgabenpolititk, wie auf morgen 2 Uhr; außerdem ſteht die Gewerbes jeinen Grund hatte, die das Geſetz anſtrebte. heraurückt. Der Reichstag erwirbt ſich ein Ver⸗ der ſüdafrikaniſchen Republik die Unterſtützung 
Sie es nennen, unſere Induſtrie erſt jo Ordnung zur 3. Leſung. Wir haben fortgeſetzt vor der Enteignung des dienſt um Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaft, der geplanten internationalen Induſtrie⸗Aus⸗ 
hoch gebracht und unſeren Kouſumenten erſt jo Schluß 6 ¼ Uhr. Beſitzes der Großſtädte gewarnt und wir können wenn er nunmehr dieſer Ungewißheit ſobald als ſtellung in Johannesburg zurückgezogen und von 
niedrige Zuckerpreiſe verſchafft hat. Sie wollen aber | neuer EEE er für das Scheitern der Vorlage nur diejenigen möglich ein Ende macht. Sodann aber iſt auch den amerikaniſchen Arrangeuren die Vertagung 


ſonſt hätten Sie das ſchon in 


eben nichts lernen, A 
erſten Leſung lernen 


der Generaldiskuſſion bei der 


können. (Gelächter links.) Wenn wir Frank⸗ dann mag die Regierung aus dem, was geſchehen, Bückeburg, 12. Mai. Prinz Chriſtian von 
reich die Abſchaffung der Prämien anbieten, fo Preußiſcher Landtag. eine Lehre ziehen. € noch größere Dimenſionen annehmen wird, auch Dänemark iſt Denke Mittag bier 39 — 1 
wird es ſicher nicht, wie Herr Barth meint, : Abgeordnetenhaus. Minifter Miquel weiſt darauf hin, daß zu einer Schädigung der Reichskaſſe führen wurde vom Fürſten und von den Prinzen Wil⸗ 
Nein ſagen. Aber dazu brauchen wir erſt 70. Plenar⸗Sitzung vom 12. Mai, doch auch in dieſem Hauſe nationalliberale Mit⸗ könnte, inſofern als bei der Ausnutzung der helm, Maximilian und Albrecht zu Schaumburge 
Kampf⸗Prämien! Redner wendet ſich auch 12 U glieder, eingedenk ihrer patriotiſchen Pflicht, die jetzigen niedrigen Steuer ſpäter der höhere Zu⸗ Lippe empfangen und in das Schloß geleitet. 


weiterhin vorzugsweiſe gegen die geſtrigen und Am Miniſtertiſche: 
ve Ausführungen Richters und Barths. 
bedauere nur, daß die von der Kommiſſion 
beſchloſſenen Prämien noch immer nicht Kampf⸗ Geſetzentwurfs betr. das 
prämien ſeien, ab 
für dieſen Kompromiß ſtimmen. . 
Abg. Richter: Der hohe Ton des Vor⸗ 
redners iſt um jo weniger angebracht, als die 
wiſſenſchaftlichen Ausführungen, die er gemacht 
hat, Jeder machen kann, der nur einige Leit⸗ 
artitel der „Kreuz⸗Zeitung“ ſtudirt hat. Der 
Schutz der Landwirthſchaft, den Sie woll 8 
am letzten Ende nichts, als die Rückkehr zu den Antrag wurde 
Real⸗Berechtigungen früherer Zeit. Herr Paaſche konſervativer P 
kann nicht einmal richtig hören, denn Herr Barth hat | glieder angenommen. 
ganz richtig ausgeführt, daß jetzt nach Erhöhung Es werden ſodann 
des Kontingents und nach Herabſetzung der Aus⸗ tionen, welche die R 
fuhrprämien — die damit ihren Charakter als 
Kampfprämien einbüßen — die Vorlage ſich noch und worüber die Debat 
mehr als Liebesgabenpolitik charakteriſirt! 
hier Intereſſenpolitik getrieben wird, das könnte 
ich ſehr leicht nachweiſen aus deu Liſten der ſolutionen v. 
geſtrigen Abſtimmungen (Lebh. Beifall links) kenden Amen 
der Herren, die Vortheil haben von dieſem Geſetz lution 
überhaupt und Vortheil, wenn die Betriebsſteuer Amen 
fällt. (Lebh. Beifall. Unruhe rechts.) Auch lution v. Arnim, 
mit Ihrer nothleidenden Zuckerinduſtrie kommen Anerbenrechts 
Sie wieder! Sehen Sie ſich 
Abſchlüſſe an! 


den Antrag Gorke (Ztr.) 
abgeſtimmt. Der 8 24 


Außer den berei 


Jetzt iſt 


2,50 Mark, ergiebt An 
Die baieriſchen Zentrumsabgeordneten ſtimmten 


Die Berathung wendet ſich dann zur Vers 


der Kommiſſion ohne weitere Debatte ange⸗ 


Melaſſe⸗Entzuckerung einer Sonder⸗ 
Höhe des halben Ausfuhrzuſchuſſes 


ſſion geſtrichenen § 68 der Regierungs⸗ 
wonach (im Sinne der 
Vorſchriften über die Kontingentirung und über 
die Steuerzuſchläge auf die Ueber 
in der Hand deſſelben Be⸗ 
ndliche, von einander höchſtens 10 Kilo- 
meter entfernte Fabriken als eine einzige an⸗ 
ſofern auch nur eine der⸗ 


Pingen will zwar den 8 68 
8 68 der Vorlage wiederherſtellen. 
der Prämien mitzuwirken. und Genoſſen will dem $ 68 der Kommiſſion 
00 ; nur eine etwas abgeſchwächte Faſſung geben. 
Abg. Röſicke tritt lebhaft für 
Müller ein. Annahme des Beſchluſſes der Kom⸗ 
rde dem Ganzen 
Nachdem auch Abg. Müller⸗Fulda ſeinen 


Der: Steuerzuſchlag auf nicht gehindert. 
g bedeute einen Eingriff 


Die Ausführungen Barths bekämpfend, Kontingentirung außer Betracht zu bleiben habe. 


denen es ohnehin ſchwer 


E. L. Berlin, 12. Mat. 


Hammerſtein und Kommiſſarien. 
In Fortſetzung der zweiten Berathung des 


werde aber mit ſeinen Freunden ten⸗ und Anſiedelungsgütern wird zunächſt über 


daß eine getilgte Rente nur gelöſcht, werden kann, 
wenn das Gut die Auer 
liert. — Der Autrag Gorke will, 
ſoweit fie getilgt iſt, auf Antrag 
en, iſt thümers im Grundbuch gelöſcht wird. — Dieſer lage zu 

heute gegen d 
arteien und einiger Zentrumsmit⸗ 


die vorliegenden Reſolu- die Lehrer keinen 
egierung zu einer weiteren (Beifall.) 
Ausdehnung des Auerbenrechts veranlaſſen ſollen 
te geſtern bereits begon⸗ 
Daß; nen hatte, heute weiter debattirt. 

ts geſtern mitgetheilten eben, die 
Arnim (konſ.) mit dem einſchrän⸗ lingskind Herr Miquel ja iſt, hätte nicht wider⸗ 
dement Herold (Ztr.) und der Reſo⸗ 
Arendt (freik.) liegt noch vor ein neues 
dement Frhr. v. Huene (Ztr.) zu der Reſo⸗ 
wonach die Einführung des 
. nur da, wo bereits entſprechende 
doch die neuen ſprovinzielle Gewohnheiten 
Ich kenne eine Fabrik in Fried⸗ Ausſicht genommen werden ſoll. 


1 


Mittwoch, 13. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


— 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankſurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


M 


— 


orgen⸗Ausgabe. 


ſchulden mit 


Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Anerbenrecht, Umzugskoſten 
für Regierungsbaumeiſter, Petitionen. 

Schluß 3¼ Uhr. 
CCCCCCͤõͤ » FR ENEEEENEERE 


ling der Ovabanderus, mit den Khanas⸗Hotten⸗ 
totten verbunden hat. Kahimema und Mambo, 
Kaffernhäuptlinge (muß heißen Hererohäupk⸗ 
linge), ſowie Veldſchoendrager und Simon Kop⸗ 
perſche Hottentotten haben auch ihre Hand im 


wandelung der Schulden in Renten 
ang. 

Abg. Dr. Lotichius (znatl.) erklärt ſich 
gegen jede Reſolution, da für die Ausdehnung 
des Anerbenrechts keinerlei Bedürfniß anerkannt 


Satz von 21 Mark 
noch an eine Prämie 
ſchon 20 Mark 


ſein. Der Botſchafter werde von ſeinem Urlaube 
am 13. Mai nach Berlin zurückkehren, um ſeine 
Angelegenheiten zu ordnen und ſich zu verab⸗ 


haben, wobei mehrere von dieſen fielen. Major 
Leutwein iſt inzwiſchen mit allen verfügbaren 
Mannſchafteu und einem Theil der ſchon zur 


denn wahr, daß wir am Donnerſtag nach Pfiungſten 
wieder antreten ſollen? Er beantragt, alle An⸗ 
träge einer 21er⸗Kommiſſion zur Vorberathung 


der Kom⸗ 


Beſchluß 


2 


gegen 110 Stimmen. 


zu überweiſen. ſchieden. Dann verlaſſe er den Staatsdienſt und] Dispoſition entlaſſen geweſenen L 
Abg. v. Heydebrandt (k.) empfiehlt wolle ſeine Muße mit wiſſenſchaftlichen Arbeiten Gobabis gerückt. Hendrik Aidol wird acc N 
Annahme der Reſolution v. Arnim. ausfüllen. unſeren (den deutſchen) Waffen anſchließen. 


: Wo das Anerben⸗ — Dem Generalmajor z. D. v. Monbart 
frecht er⸗ in Düſſeldorf iſt zur Fri densfeier vom Kaiſer 
beſeitigen eine Drahtung zugegangen, wodurch ihm unter 
können; aber eine weitere Ausdehnung der An⸗ Hervorhebung feiner hervorragenden kriegeriſchen 
erbeneigenſchaft auf den Theil des Bauern⸗Verdieuſte der Titel und Charakter eines Ge⸗ 
ſtandes, der dies Recht nicht will, iſt nicht zu neral⸗Lieutenants verliehen wird. 

empfehlen. — Am 1. d. M. ſind in der preußiſchen 

Abg. Kircher (Ztr.) bekämpft namentlich Armee 21 Hauptleute und Rittmeiſter in das 
die in dem Antrage von Arnim geforderte Ein⸗ Gehalt der erſten Klaſſe aufgerückt. Darunter 
ſchränkung der Beleihungsgrenze. befinden fi 13 Hauptleute von der Infanterie, 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (HE): In der die ſeit Juni 1893 in ihrer Charge und ſeit 1878 
Sache wollen wir alle das Gleiche, uur über den oder 1879 Offiziere ſind, ferner von der 
Weg zum Ziele gehen die Meinungen ausein- Kavallerie 2 Rittmeiſter aus September 1891, 
ander. Unter dieſen Umſtänden iſt es am beſten, die ſeit 1876 und 1877 Offiziere ſind, 3 Haupt⸗ 
wenn die Meinungen über die einzuſchlagenden leute von der Feldartillerie, die ſeit Dezember 
Wege noch geklärt werden; wir beantragen daher, 1892 und Januar 1893 in ihrer Charge und 
die Regierung zur Vorlegung einer Denkſchrift ſeit 1877 Offiziere ſind, 1 Hauptmann von der 
zu veranlaflen, Fußartillerie aus April 1893, der erſt im Dezem⸗ 

Abg. Herold (Ita) befürwortet ſein ber 1880 Offizier geworden iſt, und 2 Haupt⸗ 
einſchräutendes Amendement zum Antrage von leute vom Ingenieurkorps, die ihre Charge ſeit 
Arnim. Dezember 1891 und Januar 1892 inuehaben 

Damit ſchließt die Debatte. und ſeit 1877 Offiziere ſind. 

Bei der Abſtimmung werden alle. vorliegen — Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen fol- 
den Reſolutionen und Amendements gemäß gendes Schreiben, das Fürſt Bismarck an den 
dem Antrage Rickert (fr. Vg.) einer beſonderen Herrn Grafen Guido Henckel von Donnersmarck 
21er⸗Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen. auf Neudſck gerichtet hat: 8 

Es folgt die erſte Leſung des Nachtrags⸗ Friedrichsruh, den 8. Mai 1896. 
Etats (200 000 Mark zum Umbau des patho⸗ Verehrter Freund! 

r den Antrag logiſchen Juſtituts). 5 Es iſt mir ein Bedürfniß, bei der fünf⸗ 
1 Auf eine Anregung des Abg. Friedberg undzwanzigſten Jährung des Frankfurter 
auf- (ul.) bemerkt der Finanzminiſter Miquel, daß Friedens Ihnen für die Mitarbeit zu danken, 
die allerdings bedeutende Summe von 200 000 die Sie mir vor und bei den Friedensver⸗ 
Mark nöthig iſt wegen des ungünſtigen Baus verhandlungen im Reiche geleiſtet haben. Be⸗ 
grundes, der für das Inſtitut gewählt werden ſonders wohlthuend iſt mir das Gefühl, daß 
fy um muß. Der Umbau der Charitee wird dadurch. ich dieſe politiſche Mithülfe einem langjähri⸗ 

Wohl aber thut Eile Noth, da- gen und ſicheren Freunde verdanke. 

in mit der verdienſtvolle Schöpfer des Juſtituts, Der Ihrige 

Herr Geheimrath Virchow, noch die Neuordnung v. Bismarck. 

Die Reichstagskommiſſion für das 


in dem neuen Juſtitut beſorgen und leiten 
bürgerliche Geſetzbuch ſchloß heute die Berathung 
des Eherechts, ohne daß eine weitere Abände⸗ 
rung des Entwurfs erfolgte. Von dem dann 
Es folgt die Interpellation v. Tzſchopp e auf der Tagesordnung ſtehenden Abſchnitt 2 des 
i (HE): Was gedenkt die Familienrechts wurden die erſten drei Titel und 
g vom vierten Titel die F 1594 bis 1603 unver⸗ 
ändert angenommen. Morgen werden die Be⸗ 
rathungen. fortgeſetzt. ni — 
ze Nach dem Gange, den die Verhand⸗ 
s lungen des Reichstages über den Zuckerſteuer⸗ 
geſetzentwurf in zweiter Leſung genommen haben, 
iſt es als ſicher zu betrachten, daß ſich nicht 
blos eine Mehrheit im Parlamente auf eine be⸗ 
ſtimmte Faſſung einigen wird, ſondern daß auch 
die verbündeten Regierungen dieſer Faſſung ihre 
Zuſtimmung geben werden. Das Geſetz dürfte 
bg. Dr. v. Tzſchoppe (fek.) ſeine alſo dank der Beſchränkung, welche ſich die ein⸗ 
Juterpellation, indem er den Gang der Verhand- zelnen Parteien in der Aufſtellung und Ver⸗ 
lungen im Herrenhauſe darlegt; er wird hierbei fechtung von Sonderwünſchen auferlegt haben, 
wiederholt vom Präſidenten aufgefordert, jede zu Stande kommen. Bei einer ſolchen Lage aber 
Kritit der Thätigkeit des Herrenhauſes zu unters iſt es bringend zu rathen, die endgültige Fertig⸗ 
laſſen, da eine ſolche nach den bisherigen Ge⸗ ſtellung nun auch ſoviel als möglich zu beſchleu⸗ 
pflogenheiten beider Hänſer nicht üblich ſei. nigen. Vorſchläge, den Entwurf noch vor 
Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärt, daß die Pfingſten in die dritte Leſung zu nehmen, ſind 
erung das Scheitern der vom Abgeordneten⸗ ja bereits aufgetaucht und werden ſicherlich ver⸗ 


Samuel Maharero von Okahandha iſt ebenfalls 
aufgefordert worden, dem Landeshauptmann zu 
folgen; man iſt geſpannt, wie er ſich verhalten 
wird. Da Windhoek von Soldaten ziemlich ent⸗ 
blößt iſt, bilden die Einwohner ein Freikorps zur 
8 

— Aus Samoa erhalten die Alld. Bl.“ 
eine Zuſchrift des Blantagenbefigers W. v. Bülow 
in Matapoo, worin derſelbe mittheilt, daß der 
amerikaniſche Oberrichter mehrere Klagen gegen 
Eingeborene wegen Diebſtahl u. ſ. w. deshalb 
unberückſichtigt ließ, weil ſie deutſch geſchrieben 
waren und der Oberrichter dieſer Sprache 
unkundig iſt. Herr v. Bülow beſchwert ſich 
darüber, daß ein der deutſchen Sprache nicht 
mächtiger Beamter in einem Lande als Richter 
angeſtellt wird, in welchem die deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen mehr als zwei Drittheile aller 
direkten und indirekten Steuern tragen und den 
Deutſchen vertragsmäßig Gleichberechtigung mit 
Engländern und Amerikanern zugeſtanden iſt. 

— Herr Nikolaus v. Dreyſe, der gegen⸗ 
wärtige Beſitzer der allbekannten Waffenfabrik 
N. v. Dreyſe in Sömmerda, hat, wie ge⸗ 
meldet wird, die von ſeinen Vorfahren Nikolaus 
v. Dreyſe, Erfinder des Zündnadelgewehrs, und 
Franz v. Dreyſe, als deſſen Nachfolger ange⸗ 
ſammelten eigenen Konſtruktionen, welche ins⸗ 
geſamt die Entwickelung des Zündnadelgewehrs 
als Militär⸗ und Jagdwaffe veranſchaulichen, 
dem Kaiſer zum Geſchenk angeboten. Der 
Kaiſer hat laut Kabinetsordre vom 7. v. Mts. 
dieſes hiſtoriſche Geſchenk mit Dank angenommen 
und der Ruhmeshalle in Berlin überwieſen. 

„Es wird uns beſtätigt, daß erwogen 
wird, die urſprüngliche Abſicht des Schluſſes der 
Landtagsſeſſion vor Pfingſten fallen zu laſſen 
und den Landtag noch nach Pfingſten zuſammen⸗ 
zuhalten. Vielleicht iſt hierfür einerſeits die 
Thatſache entſcheidend, daß der Reichsta noch 
lange nach Pfingſten zuſammenbleiben muß, um 
den Berathungsſtoff zu erledigen und anderer⸗ 
ſeits die, daß das Herrenhaus noch das Richter⸗ 
beſoldungsgeſetz zu berathen hat. Wenn das 
Herrenhaus an dieſem Geſetze Aenderungen vor⸗ 
nimmt, ſo würden dieſelben dem Abgeordneten⸗ 

auſe kaum ſo zeitig zugehen können, daß dieſes 
die Vorlage noch vor Pfingſten wieder erledigen 
könnte. Eine Entſchließung ſeitens des preußiſchen 
Staatsminiſteriums iſt noch nicht erfolgt, dürfte 
aber nach der Rückkehr des Reichskanzlers zu er⸗ 
warten ſein. 3 

— Prinz Heinrich von Preußen trifft am 
Sonnabend, 16. d. M., Nachmittags auf der 
Reiſe zu den Krönungsfeierlichkeiten in Moskan 
hier ein und ſetzt die Reiſe Abends fort. 9 

Wiesbaden, 12. Mai. Seine Majeſtät 
der Kaiſer ſprach nach der geſtrigen Vorſtellung 
im Hoftheater dem Intendanten von Hülſen ſeine 
Anerkennung aus und ernannte den Sänger 
Julius Mueller zum Kammerſänger. Nach der 
Ankunft im Schloſſe dankte Seine Majeſtät vom 
Balkon aus der zahlreichen Menſchenmenge für 
die dargebrachten enthuſiaſtiſchen Kundgebungen. 


Abg. Humann (Ztr.) 
recht ſich durch lange Gewohnheit au 
halten hat, da wird man es nicht 


Kommiſſion auf 21 
er kurz Herabſetzung 
wird der Vorſchlag 


entiteht über 8 68, 


r⸗ Fulda (3Ztr.) will 
und dafür den von 


ſchreitung des 


dieſes Geſetzes er⸗ 


laſſen, zugleich aber 


e, Meyer: Danzig 


die Krone 


Poſadows 


Die Vorlage geht an die Budget⸗Kom⸗ 


1 


ter ergeben? N 
der Erklärung des Kultusminiſters 


iſt ſchon früher darauf hingewieſen, daß für die von Wien eingetroffene Militärattachee Graf von 
nächſte Kampagne die einzelnen Dispofitionen Huelſen⸗Haeſeler u. A. theilnahmen. Heute Vor⸗ 
ſeitens beider Intereſſentengruppen nicht in ge⸗ mittag begab ſich Se. Majeſtät nach dem Nero⸗ 


die Regierung gebe das Ziel nicht auf und 
werde dem Landtage beim nächſten Zuſammen⸗ 
tritt eine entſprechende Vorlage zugehen laſſen. 


8 


2 


daß die Spekulation, welche ſich bereits der Eröffnung bis Mai 1897 und Sicherheit für 


—perantwortlich machen, die auf dieſe Warnungen zu bedenken, 
Verhandlungen über den Geſetzentwurf die Ausſtellungsgüter gefordert. 


nicht hören wollten. Kommt die Vorlage wieder, in Folge der 
entwickelt hat und bei den jetzigen Ausſichten 


IR 


Je eher ein Das neuvermählte Paar Prinz und Prinze N 
Sattler war für die Regierung Definitum geſchaffen wird, umſo beſſer wird Friedrich zu 5 Alpe wind 1 
ſolchen Spekulationen entgegengetreten. Die bei ) Uhr hier eintreffen. Die Hauptſtraßen der 
neuen Zuckerſteuerregelung in Betracht kom⸗ Stadt ſind feſtlich geflaggt. Heute Abend findet ein 


120 
Miquel und Frhr. von Vorlage angenommen haben. (Sehr richtig!) ſchuß verlangt werden könnte. 
Der Antrag Dr. 
nicht unannehmbar, aber er hätte leicht das 


Anerbenrecht bei Ren⸗ Scheitern der Vorlage in dieſem Hauſe zur der 


Folge haben können. Auch in Zukunft wird menden Verhältuiſſe ſind wirklich ſo ausführlich Galadiner zu Ehren des jungen Paares in 

zu § 24 der Vorlage große Zurückhaltung bei den einzelnen Fraktionen und ſo oft durchgeſprochen worden, daß etwas Schloſſe ſtatt. 0 3 22 

der Vorlage beſtimmt, nöthig ſein, wenn das Geſetz zu Stande kommen Neues nicht von zubringen wäre, auch wenn die N 
ſoll. Herru v. Eynerns Stellung erſchwert das dritte Leſung bis nach Pfingſten verſchoben Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. Mai. Der ſerbiſche Miniſter⸗ 
präſident Novakovitſch erklärte dem öſterreichiſchen 
Geſandten, die Berufung des Polizeichefs Stefa⸗ 


ürde. Es wird deshalb der zweiten Leſung 
öglichſt bald die dritte im Reichstage folgen. 
— Aus Metz, 10. Mai, ſchreibt man der 


Eigenſchaft ver⸗ Zuftandefommen der Vorlage. (Sehr richtig!) w 
daß die Rente, Dieſe kann nur zu Stande kommen, wenn das m 
des Eigen⸗ ganze Haus von dem Geiſte beſeelt iſt, die Vor⸗ 


benguts⸗ 


g 0 Stande bringen zu wollen. Wir werden, „Voſſ. Ztg.“: novitſch ins Miniſterium des Innern bedeute 
je Stimmen beider wenn, vielleicht ſchon im Herbſt, der Landtag „In militäriſchen Kreiſen wird hier zur eine Degradirung und nicht ein Avancement, 


und es ſei ſomit die von dem Geſandten für die 
Demonſtration gegen die ungariſche Fahne ge⸗ 
forderte Satisfaktion in vollem Maße geleiſtet. 
Man glaubt, daß die Affaire hiermit abge⸗ 
eh iſt. 


zuſammentritt (Sehr richtig !), ſofort mit der Zeit die Frage der Reform des Militärſtraf⸗ 
neuen Vorlage kommen, ſo daß auch materiell verfahrens eifrig beſprochen. Es verlautet, daß 
Schaden haben werden. vor einiger Zeit von ſämtlichen Armeekorps ein 


2 ; Gutachten über die Angelegenheit eingezogen 

Abg. Rickert (fr. Vg.): Der Herr Miniſter worden ſei, wobei auf das des 16. Armeekorps 
Miquel hätte vielleicht das Schickſal der Vorlage ein ganz beſonderes Gewicht gelegt wurde, weil 

wenden können; hätte er die anderthalb hier vielſeitige Erfahrungen in Bezug auf die 
Re⸗ Millionen hergegeben, die Rechte, deren Lieb | Anwendung des baieriſchen, öffentlichen Ver⸗ 
fahrens bei der hier garniſonirenden baieriſchen 
ſtanden. £ Beſatzungsbrigade vorliegen. Die angeſtellten 

Abg. Graf Limburg (k.): Die konſer⸗ Erhebungen ſollen, wie verlautet, in Bezug auf 
vative Partei habe zwar die Regelung der Ge⸗ die kleineren Strafſachen zu Gunſten des preußi⸗ 
haltsfrage in einem allgemeinen Schulgeſetze ges ſchen Verfahrens, in Bezug auf ſchwere Ver⸗ 
| wünſcht, halte auch hente noch dieſen Stand» gehen aber zu Gunſten des baieriſchen Verfah⸗ 
vorhanden ſind, in punkt für den richtigen, werde aber zum Zu⸗ rens ausgefallen ſein. Irgend ein Nachtheil für 
Die Reſolution ſtandekommen der Vorlage gern mithelfen. die Disziplin iſt aus der Oeffentlichkeit des Ver⸗ 


) 
en, 12. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
ſetzte die Debatte über die Steuerreform fort 
und nahm Artikel 1 der Vorlage, betreffend die 
Neuregelung der Erwerbsſteuer und die Einfüh⸗ 
rung einer Rentenſteuer und eine Perſonal⸗ 
Einkommenſteuer, mit 161 gegen 53 Stimmen 
in der Ausſchußfaſſung an. 8 
Wien, 12. Mai. Der permanente Straf⸗ 
geſetzausſchuß nahm einen von den Abgg. Pi⸗ 
ninski, Rutowski und Genoſſen eingebrachten 
Geſetzentwurf an, in welchem ſtrafrechtliche Be⸗ 


land, die einen guten Abſchluß gemacht hat und v. Arnim ſagte unter Wahrung der provinziellen Die Abgg. Dittrich (Str.), v. Zedlitz fahrens bei den hieſigen baieriſchen Regimentern | ftimmungen über das Betreiben der Auswan⸗ 
j ihren ren noch 40 Pf. für den | Gewohnheiten. (fi) und Bartels (k.) ſprechen namens ihrer in keiner Weiſe zu Tage getreten.“ derungsgeſchäfte erlaſſen werden. Der Betried 
g Doppelzentuer Rüben herauszahlt. Iſt es nicht Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) bittet, alle Fraktionen die Bereitwilligkeit aus, an dem Zu⸗ — Ueber die Unruhen in Südweſtafrika iſt ohne Konzeſſion wird als Uebertretung mit 
Auungeheuerlich, Leuten, die 8 Prozent Dividende vorliegenden Anträge der Regierung zur Er⸗ ſtandekommen der Vorlage mitzuarbeiten. der „Südafrik. 31g.“ ein Bericht aus Walfiſchbai] Arreſt von acht Tagen bis ſechs Monaten, die 
beziehen. noch eine ſolche Liebesgabe nachzu- wägung zu überweiſen und beantragt Schluß der Abg. v. Eynern zweifelt nach den Erklä⸗ zugegangen, dem Folgendes zu entnehmen iſt: Verleitung zur Auswanderung durch Täuſchung x 
‘werfen? Hätten wir niemals Prämien] Debatte. Letzterer wird abgelehnt. rungen des Miniſters nicht an einem Zuſtande⸗ „Es find noch keine genauen Nachrichten | oder falſche Vorſpiegelung als Vergehen mit 
dgezahlt, würden wir ebenſo weit ſein, Abg. Frhr. v. Eynatten (3tr.) will nur kommen der Vorlage. von Gobabis über die dortigen Zuſtände ein⸗ſtrengem ſechsmonatlichem bis zwei⸗ eventue * 
5 nur. würde ſich die Industrie ruhiger] für den Punkt a der Reſolution v. Arnim ſtim⸗⸗ Damit iſt die Beſprechung beendet. getroffen, doch iſt ſchon offiziell bekanntgegeben dreijährigem Arreſt und gleichzeitig mit Geldſtr 
„entwickelt haben und ſicherer. Der Abg. Meyer⸗I men: Erweiterung des Anerbenrechts und Um Vierauf vertagt ſich das Haus. worden, daß ſich Nikodemus, der Häupt⸗ bis 4000 Gulden beſtraft: eee 
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Peſt, 12. Mai. Wie das „Ungarische Kor⸗ 
reſpondenz⸗Bureau“ meldet, werden die Abgeord⸗ 
neten Horanszky und Ugron über die jüngſten 
Serbien 
morgen im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation 


ungarnfeindlichen Kundgebungen in 


an die Regierung richten. 


Frankreich. 
Paris, 9. Mai. 


ganz nahe der Hauptſtadt wurden in 


zu ſeiner Verfügung 2 
Aufſtellung einer wohlgegliederten 
von Eingeborenen. Dieſe Thatſachen 
feſt. 
ſchieden. Die Regierungsgegner, die 
liſten ſehen ganz Madagaskar in Blut 
Flammen und ſtellen die Dinge 


theil den Anſchein, 
Bedeutung beizumeſſen. 


den Berichten gar 


Polizeimaßregeln vorbeugt. 


fähig. 
Sache darſtellen, iſt ſie auch nicht. 


eigentlichen Eroberung, keine Ruhe 
Die Räuber heißen in Tonkin 
Flaggen“, auf Madagaskar nennt man 
„Fahavalos“. Die Engländer kennen 


habhaft werden können. 


man mit den Wegelagerern aufräumen kann. 
Mit dieſer Ausſicht werden die Franzoſen ſich 
eben befreunden müſſen. Sie haben die Geſchichte 
der Aneignung von Madagaskar abgeſchloſſen 
geglaubt. Das iſt ſie nicht und das Mutterland 
wird noch viel Geld und Blut opfern müſſen, 
ehe es der neuen Erwerbung in Frieden wird 
froh werden können. N 

8 12. Mai. Der Vertheidiger 
des früheren Rechtsanwalts Dr. Friedmann, 
Advokat Laine, begab ſich geſtern Abend nach 
Paris und wird heute eine Audienz beim Juſtiz⸗ 
miniſter haben. 


Spauien und Portugal. 


Madrid, 12. Mai. Hier glaubt man, daß, 
wenn General Weyler auf ſeiner Abſicht, zurück⸗ 
utreten, beharren ſollte, der Gouverneur der 
Philippinen Blanco y Arenas Marquis von 

enna⸗Plata an ſeine Stelle treten werde. 
ilvela und die konſervativen Diſſidenten werden 
das Miniſterinm bekämpfen, während Sagaſta 
und die Liberalen daſſelbe in den Kuba be⸗ 
treffenden Maßnahmen unterſtützen werden. 


England. 


London, 12. Mai. Dr. Jameſon und 
Major White richteten einen Brief an die 
„Times“, in welchem ſie nachdrücklich in Abrede 
ſtellen, von Cecil Rhodes am 29. Dezember 1895 
oder zu einer anderen Zeit ein Telegramm er⸗ 
halten zu haben, welches fie anwies, ihre 
m nach Johannesburg in Bewegung zu 
etzen. 

Präſident Krüger drückte in einer Unter⸗ 
redung mit dem Vertreter des „Reuterſchen 
Bureaus“ in Pretoria ſein Erſtaunen über die 
am Freitag int Unterhauſe erfolgte Vertheidigung 
Cecil Rhodes von amtlicher Seite her aus und 
erklärte, er hätte gewünſcht, auweſend zu ſein, 
um perſönlich die Ausführungen einiger Redner 
widerlegen zu können. Die Behauptung über 
Jutriguen zwiſchen Transvaal und Deutſchland 
ſei nichts als leeres Geſchwätz; Transvaal be⸗ 
gehre, mit Allen in Freundſchaft zu leben; für 
dieſen neueſten Anſchlag aber gäbe es keine Ver⸗ 
theidigung. Die, welche ihn ausgeführt haben, 
müßten auch beſtraft werden. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 12. Mai. In ganz Schweden 
wird heute der vierhundertſte Geburtstag Guſtav 
Waſa's gefeiert. In den Kirchen und Schulen 
werden Vorträge über das Leben und Wirken 
dieſes Königs gehalten. 


Nuſß land. 
Petersbur 


Berlin, den 12. Mai 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe. 
Diſch. R.⸗Anl. 4% 106,75b Weſtf. Pfbr. 4% 106,00 
do. 39% 105,205 do. 3½ % 162,00 
do. 3% 99,500 Wſtp.rttſch. 3½ % 100,506 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,506 | Kur- u. Nin. 4% 105,405 
do. 3¼ 6 105,108 Lauenb. Rb. 49% 105,400 
do. 3% 99,60b Pomm. do. 4% 105,600 
B. St Schld. 3 ¼ % 100,706 do. 3½ % 102, 20b 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101, 75b B Poſenſche do. 4% 105,408 
do. n. 3¼½% 103, 70b 0 Preuß. do. 49% 105,405 
Pom. Pr.⸗A.31 % 102,203 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reuteubr. 4% 105,40 


Anl. 94 3¼% 101, 90b Sächſ. do. 4% 105,40 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 102,008 | Schlei, do. 49% 105,405 
Berl. Bohr. 5% 121,300 Schl.⸗Holſt. 4% 105,70 

do. 4½% 117,900 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,750 
do. 4% 115,000 Baier. Anl. 4% 105, 90b h 
do. 3½ % 104, 90b Hamb. Staats⸗ 


Kur⸗ u. Nm. 3½% 101,40 bc) Anl. 1886 3% 98,750 
do. 4% —,.— Hinb. Rente ¼% 106, 70b | 
Landſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗ | 3¼½% 101,106 Staats⸗A.3¼½ % 100,706 


Pfandbr.] 3% 95,308 Pr. Pr. — —.— 


Die letzten Nachrichten 
aus Madagaskar ſind unerfreulich. An nicht 
wenigen Stellen der Inſel herrſcht der Aufruhr, 
einem 
Dorfe drei Franzoſen, in einem andern einer er⸗ 
nordet, fliegende Abtheilungen müſſen nach vers 
ſchiedenen Richtungen ausgeſendet werden, um 
mit Waffengewalt die Ordnung herzuſtellen, und 
der Statthalter Hr. Laroche, der entgegen dem 
verbreiteten boshaften Gerüchte keineswegs geiſtig 
erkrankt iſt, verlangt dringend Verſtärkung der 
ſtehenden Truppen und 
Streitmacht 
ſtehen 
Die Deutung, die ſie erfahren, iſt ver⸗ 
allen 
überſeeiſchen Unternehmungen feindlichen oe 
un 
ſo dar, als 
müßte ſofort ein neuer großer Feldzug begonnen 
werden, wenn man die Inſel nicht verlieren wolle. 
Die Beſchwichtigungshofräthe geben ſich im I 
eine 
Nach ihrer Auffaſſung 
handelt es ſich um vereinzelte Miſſethaten, wie 
ſie unter halb oder völlig wilden Bevölkerungen 
gewöhnlich ſind und denen man mit einfachen 
Die Wahrheit wird 
wohl in der Mitte liegen. Zu einem regelrechten 
Aufſtand ſind die Eingebornenſtämme, die auch 
egen die Hovas ſtets unbotmäßig waren, kaum 
{ Einzelne Banden plündern und morden 
unabhängig von einander, jede auf eigener Fauſt. 
Aber ſo harmlos, wie die Regierungsblätter die 
b Auf Mada⸗ 
gaskar wiederholt ſich die Geſchichte von Tonkin, 
wo noch heute, zwölf Jahre nach Abſchluß der 
herrſcht. 
„ſchwarze 
ſie 
in 
Bismanien ihr Gegenſtück unter der Bezeichnung 
„Dacoits“. In allen Fällen find es Eingeborene, 
die unter dem Vorwand des Widerſtandes gegen 
die fremden Eroberer ihres Landes rauben und 
ſengen, dem offenen Kampfe nach Möglichkeit 
ausweichen, den einzelnen Europäer aber aus 
dem Hinterhalt niedermetzeln, wo ſie ſeiner 
Das Beiſpiel von 
Tonkin und Birmanien lehrt auch, daß es langer 
Jahre unausgeſetzter Anſtrengung bedarf, ehe 


12. Mai. Die Korreſponden⸗ Gegenden zu leiten? 


————— — — .— ͤ — ee 


ten auswärtiger Blätter können während der 
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau Briefe und 
Telegramme empfangen unter der Adreſſe: 
„Bureau der Korreſpondenten, Petrowka Rah⸗ 
mannoi Perentok, Hans Kriſti.“ 

Petersburg, 12. Mai. Zu den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten treffen die ruſſiſchen Vertreter bei 
den auswärtigen Höfen ſämtlich in Moskau ein, 
mit Ausnahme des ruſſiſchen Botſchafters beim 
Quirinal, Vlangali, welcher erkrankt iſt. 


Afrika. 

Kapſtadt. 11. Mai. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Jacobus de Wet, der 
engliſche Vertreter in Pretoria, iſt von ſeinem 
Poſten zurückgetreten. 

Pretoria, 11. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Der Staatsſekretär der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik hat das folgende Telegramm 
an den Gouverneur der Kapkolonie gerichtet: 
Die Blätter ſchreiben, die britiſche Regierung 
zeige noch immer Parteilichkeit für die Direktoren 
der Chartered Company und namentlich für 
Cecil Rhodes. Die Regierung der ſüdafrikaniſchen 
Republik glaubt nicht an die Richtigkeit dieſer 
Behauptungen; nach ihrer Anſicht iſt die 
Chartered Company die Quelle der Gefahr für 
ganz Südafrika. Die Stellung der Perſonen, 
welche um den Plan des Einfalls vorher wußten 
und ihn unterſtützten, wird mit der Angabe ver⸗ 
theidigt, daß ſie auf dieſe Weiſe im Intereſſe 
und für die weitere Ausdehnung des 
„Imperialism“ in Südafrika gehandelt hätten. 
Jene, welche den Einfall vertheidigten und unter⸗ 
ſtützten und danach auf eine großmüthige Be⸗ 
handlung der Rebellen drängten, haben keine 
Vorſtellung von dem durch ſie verurſachten 
Unrecht und Schaden. 


Die deutſchen Anſiedelungen 


in Rußland. 


Bekanntlich beſtehen namentlich im Süden 

Rußlands zahlreiche deutſche Niederlaſſungen, die 
zum Theil ſchon faſt ein Jahrhundert alt ſind 
und dank dem deutſchen Fleiße und der deutſchen 
Nüchternheit ſich auch einer entſprechenden Blüthe 
erfreuen. Ebenſo bekannt iſt aber auch, daß 
dieſe Blüthe den Neid der Nationalruſſen erregt 
hat, und daß man daher ſeit längerer Zeit ſich 
bemüht, ihnen den Aufenthalt in Rußland durch 
Schwierigkeiten und Verdrießlichkeiten aller Art, 
die ihnen ſowohl ihre ruſſiſchen Nachbarn, als 
auch die Staatsbehörde verurſachen, zu verleiden, 
daß man ſie aber auch namentlich durch die 
gegen die deutſchen Schulen gerichteten Maß⸗ 
regeln zu ruſſifiziren ſucht. Mit welcher 
eiferſüchtigen Aufmerkſamkeit man dieſe deutſchen 
Anſiedler beobachtet, das lehrt u. A. eine von 
General Koſſitſch angefertigte Karte über das 
Vordringen des deutſchen Elementes in Rußland, 
und wenn ſich auch ſeit ihrer Veröffentlichung 
die Verhältniſſe gewiß mehrfach zu Ungunſten 
der Deutſchen verändert haben, ſo beruft man 
ſich doch noch immer auf ſie, wenn es gilt, 
das eingeborene Ruſſenthum gegen letztere auf⸗ 
zureizen. 
Di.ieſe deutſchfeindliche Stimmung hat ſich 
in neuerer Zeit noch verſtärkt, weil die national⸗ 
ruſſiſche Bevölkerung des Südweſtens jene 
Gegenden vielfach verläßt, um in dem viel⸗ 
verheißenden Sibirien ein beſſeres Auskommen 
zu finden. Der dadurch freiwerdende Grund⸗ 
beſitz geht meiſt in die Hände Deutſcher über, 
und * Uebel will man jetzt durch Errichtung 
einer Bauernagrarbank ſteuern, die für die 
Kleinbauern das werden ſoll, was die Adels⸗ 
bank für den Großgrundbeſitzer zu werden be⸗ 
ſtimmt war. Nach den vom Reichsrath zum 
Theil ſchon gebilligten Vorſchlägen ſcheint eine 
Enteignung des deutſchen Grundbeſitzes im 
Großen beabſichtigt, um ihn mit ruſſiſchen 
Bauern zu beſiedeln, denen die Bank billigen 
Kredit gewähren, ja unter Umſtänden das er⸗ 
forderliche Kapital ſchenken ſoll. Wie geſagt, 
vorläufig handelt es ſich erſt noch um Pläne, 
aber ſelbſt wenn ſie zur Ausführung gelangen 
ſollten, möchte man doch verſucht ſein, der 
Bauernbank das gleiche Schickſal wie der Adels⸗ 
bank vorauszuſagen, deren Unterſtützung den 
fortdauernden, theilweiſe erſchreckend raſch fort⸗ 
ſchreitenden Rückgang des ruſſiſchen Großgrund⸗ 
beſitzes nicht zu verhindern vermocht hat. 


Trotdem glauben wir nicht, daß die Lage Montreux oder Interlaken des Harzes genannt 


jener Deutſchen ſich auf die Dauer günſtiger ge⸗ 
ſtalten werde, und wir begreifen es, 
ſchon gar manche dem undankbaren Lande den 
Rücken kehren. Gewiß, es iſt nicht leicht, von 
der väterlichen Scholle zu ſcheiden, die der Fleiß 
von Generationen zur Blüthe gebracht hat, und 
ohne Vermögenseinbuße wird ein ſolches Schei⸗ 
den kaum zu ermöglichen ſein; aber wir möchten 
doch darauf hinweiſen, daß die königliche An⸗ 
ſiedlungskommiſſion zu Poſen in jenen erprobten 
Pionieren des Deutſchthums zweifelsohne ein 
vorzügliches Material, zur Beſiedelung ihres 
Grundbeſitzes finden würde, deuen durch bitlige 
Bedingungen und bereitwilliges Entgegenkommen 
die Wege zu ebnen, geradezu eine Pflicht wäre. 
Es ſcheint ja nicht leicht zu ſein, für den Grund⸗ 
beſitz der Auſiedelungs⸗Kommiſſion genügende 
und taugliche Anſiedler zu finden; ſollte es da 
nicht Mittel und Wege geben, die bereits be— 
gonnene Rückſtrömung der Deutſchen nach dieſen 


Oſtpr.Pfbr.3½% 100,70 Bair. Präm.⸗ | 
Womm. do. 3½% 101,006 Anleihe 4% 157,008 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 


do. 3% 95, 10bc0 Präm.⸗A. 31% 140,500 
Poſenſche bo, 4, 101.758 Mein. 7. d. | 
5 do. 3½% 100,70 0 We — 23,250 


Verſicherungs Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 9410,00 6 | Germania 45 — — 
Berl. Feuer. 170 2325,00 Mgd. Feuer. 210 4820,00 
BB do. Rückv. 445 —.— 
Berl. Leb. 190 39900 Preuß. Leb. 42 810,008 
Colonia 400 8199,058 Preuß. Nat. 51 1010,00 
Concordia 51 1260,00 8 
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wahrer Schatz. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 13. Mai. Unter dem Verdacht 
des Diebſtahls wurde hier der ſtellenloſe Hand⸗ 
lungsgehülfe Emil Asmus verhaftet. 

— Heute geht im Bellebue⸗Theater die 
luſtige Ausſtattungs⸗Poſſe „Lehmann auf der 
Welt⸗Ausſtellung“ als volksthümliche Vorſtel⸗ 


Strafkammer des 
ſchaffn 


Fechner. Die Verhandlungen 
ſichtlich zwei Tage in Anſpruch 


er, welche beſchuldigt ſind, Jahre lang Wandlung herbeizuführen. 
einen ausgedehnten Fahrkartenſchmuggel betrieben 
u haben. Den Vorſitz führt Landgerichtsrath 


hieſigen Landgerichts begann] gebracht, und es werden auch jetzt noch alle 
Beute die Verhandlung gegen 15 Eſenbahn⸗ 95 ch jebt, noch 


ttel verſucht, um bei der dritten Leſung eine 
0 Man vermuthet, daß 
die Stimmung im Zentrum, welches ja das Ver⸗ 
bot des Terminhandels beantragte, jetzt wieder 
umgeſchlagen iſt, und glaubt dies daraus 
ſchließen zu dürfen, daß Präſident v. Buol die 


werden voraus⸗ 
nehmen. 


lung bei kleinen Preiſen in Scene. Am morgi⸗ 
gen Himmelfahrtstage findet die letzte Schau⸗ 
ſpiel⸗Vorſtellung in dieſer Saiſon ſtatt und hat 
Herr Direktor Reſemann das Ohnetſche Schau⸗ 
ſpiel „Der Hüttenbeſitzer“ zu dieſem Abend ge⸗ 
wählt, in welchem Herr Direktor Reſemann 
den „Philipp Derblay“ ſpielt und wird derſelbe 
mit dieſer Rolle ſeine künſtleriſche Thätigkeit in 
dieſer Saiſon ſchließen. Als Nachmittags⸗Vor⸗ 


Berlin, 12. Mai. Die 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold 
tag einen neuen Beweis von 
erhalten. 


ftellung bei kleinen Preiſen iſt „Lehmann auf Hofdame nach Neu: 
der Weltausſtellung“ angeſetzt. Sonnabend iſt Glienicke und fuhr bei 
Beginn der Operetten⸗Saiſon. vor. 
x — — Begleitung der 
um jedem der Lebensretter 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Wer ſich ein deutſches Lexikon anſchaffen 
will, welches ihn über Gebrauch jedes Wortes 
genau unterrichtet, dem können wir als das beſte 
Moritz Heyne, Deutſches Wörterbuch, kleine 
Ausgabe, in 20 Lieferungen zu 50 Pf., bei S. 
Hirzel⸗Leipzig, auf das wärmſte empfehlen. Dieſe 
kleine Ausgabe iſt nämlich ein Werk von 80 
Bogen oder 1280 Seiten in größtem Lexikon⸗ 
format, von dem jede Seite gut ſo viel Satz 
enthält, wie vier gewöhnliche Seiten. Das 
Wörterbuch bietet alſo einen außerordentlichen 
Reichthum von Artikeln. Dabei iſt der Ver⸗ 
faſſer der bedeutendſte Germaniſt, ſeine Schreib⸗ 
weiſe kurz, präziſe und bietet bei jedem Worte 
einen großen Reichthum von Formen. Für 
Lehrer, für Rechtsgelehrte, kurz für Jeden, der 
klar ſchreiben und denken will, iſt das ns ein 


Bildniß zu überreichen und 


Rotterdam, 12. Mai. 


Bürgergarde, welche letztere 
unter Waffen gerufen word 
ſämtliche Quais und Häfen, 
ausſtändigen Schiffsentlader un 
können. 
abgeſperrten Theile der Stadt. 


Studenten der polytechniſchen 


Direktor“, 
Rufe aus. 


[74] 
Pulitzer, Der Roman des Prinzen 
Eugen, Herzog von Leuchtenberg. Mit 3 
Heliogravüren. Wien bei W. Braumüller. Preis 
4 Mark. Der Verfaſſer ſchildert den Stiefſohn 
des Kaiſers Napoleon J. als einen liebenswürdi⸗ 
gen, durchaus ehrenwerthen Charakter, den jeder n 
hochachten und anerkennen muß. Jeder wird 9,80— 10,50. 
das Buch mit Genuß und Zuſtimmung leſen. 
Die Ausſtattung iſt trefflich. 0] 
Modernes Muſikleben. Studien von 
Heinrich Ehrlich. Berlin, Allg. Verein für 
deutſche Literatur. 21 Bogen. Preis broſchirt 
5 Mark. Elegant in Halbfranz gebunden 6 Mark. 
Heinrich Ehrlich, der bekannte Tonkünſtler, Muſik⸗ 
ſchriftſteller und Kritiker, giebt in dem vorliegen: 
den Werke gleichſam das abſchließende Ergebniß 
ſeiner langjährigen reichen Erfahrungen auf allen 
Gebieten der Muſik. Wir können dem Verfaſſer 


Magdeburg, 12. Mai. 


—, bis —,—, Kornzucker exkl. 
dement —.— bis —.—, 


Ruhig. 


Raffinade mit 
mit Faß 24,50 bis ? 
zucker I. Produkt Tranſito f. a 
Mai 12,32½ G., 12,37 ½ B. 
bez. u. B., per Juli 12,65 


Hamburg, 12. 
Kaffee. 


Mai, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Prinzeſſin kam in den Vormittags⸗ 
ſtunden in Begleitung ihrer fünfjährigen Tochter, 
der Prinzeſſin Viktoria Margarethe und einer durchaus nicht beitreten will. 
Babelsberg und Klein⸗ den Anſchein, als 
den Wohnungen der Leute des Börſengeſetzes 


Hofdame in die Häuſer hinein, 


dem Wohlergehen der Familien zu erkundigen. 


Die Ausſtändigen durchziehen alle nicht 


ruhen ſind bis jetzt nicht vorgekommen. 
Rio de Janeiro, 11. Mai. 


den Direktor der Schule und mißhandelte 
rere Profeſſoren unter dem Rufe: 


Börſen⸗Berichte. 


zucker exkl., von 92 Prozent — — bis —.—, neue 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Brod = 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —.—. Gem. 
Faß 24,75—25,25. Melis 1. 


Auguſt 12,75 bez., 12,77 ½ B., 
Dezember 11,82 ½ G., 11,90 B. Schwach. 


(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 68,25, per September 63,75, 


dritte Leſung des Börſengeſetzes bis nach Pfing⸗ 
ſten verſchieben will, während der Seuioren-Kon⸗ 
vent daran feſthält, die dritte Leſung bereits am 
vier Lebensretter[ Montag zu beginnen. Es ſei, ſo wird weiter 
haben am Sonn⸗ ausgeführt, gerade das Zentrum, welches dem 
deren Dankbarkeit Vorſchlage, die Vollſtreckbarkeit von aus dem 
Getreideterminhandel reſultirenden, im Auslande 
gefällten Urtheilen im Inlande zu verbieten, 
Hatte es bisher 
würden bei der dritten Leſung 
noch Verſchärfungen eintreten, 


Dann begab ſich die kleine Prinzeſſin in ſo find jetzt die Ausſichten weniger ſchlecht, und 


es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß einzelne Beſtim⸗ 
ihrer Mutter ihr mungen des Geſetzes im letzten Augenblick noch 
ſich zugleich nach gemildert werden. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London tele⸗ 


Die Polizei, eine graphirt, daß mehrere große Aktionäre der Char⸗ 


Abtheilung von 80 Marineſoldaten und die tered Company beſchloſſen haben, einen Prozeß 


um 5 Uhr früh gegen den Direktor Beit anzuſtrengen auf Erſatz 
en war, ſperren des der Geſellſchaft durch die Anzettelung des 
damit die nicht Einfalls Dr. Jameſons in Transvaal zugefügten 
ibehelligt arbeiten Schadens. 

Wie die „Poſt“ mittheilt, beſteht die Regie⸗ 
Ernſtliche Un⸗ rung darauf, daß der Reichstag nicht ausein⸗ 
andergeht, ehe alle dem Reichstage vorliegenden 
Eine Anzahl oder ihm in den nächſten Tagen noch zugehen⸗ 
Schule bedrohte den Vorlagen — vor Allem auch das Bürger⸗ 
meh- liche Geſetzbuch — erledigt find. Staatsſekretär 
„Tod dem von Bötticher hat ſich in dieſem Sinne heute 


und ſtieß andere demonſtrative auf das allerbeſtimmteſte im Reichstage ver⸗ 


ſchiedenen Parlamentariern gegenüber ausge⸗ 
ſprochen und dabei angedeutet, die Regierung 
rechne darauf, den Reichstag Ende Juli zu 
ſchließen. Gleichzeitig wurde erwähnt, daß auch 
das Abgeordnetenhaus noch nach Pfingſten 
längere Zeit tagen würde. 

Linz, 12. Mai. Die Papierfabrik des 


Zucker. Koru⸗ 


88 Prozent Ren⸗ 


neue —,— bis Reichstagsabgeordneten Vielguth, in der Nähe 
Rendement [von Lichtenegg, iſt niedergebrannt. Der Schaden 


iſt ein bedeutender. 

Rom, 12. Mai. In Neapel find friauliſche 
Bauern eingetroffen, welche ſeiner Zeit verſuchten, 
in Erythräa ſich anzuſiedeln. Die Leute befinden 
ſich im elendſten Zuſtande und ſchildern die 
dortigen Bodeuverhältniſſe in den düſterſten 
Farben. Die Bauern werden in ihre Heimath 


zurückbefördert. 
Die Beiſetzung der Leiche 


Raffinade 1 


Ruhig. Roh⸗ 

. B. Hamburg per 
„ per Juni 12,50 
bez. u. B., per 
per Oktober⸗ 
Rom, 12. Mai. 

des Kardinals Galimberti hat geſtern in An⸗ 
weſenheit von vierzehn Kardinälen, vielen Di⸗ 
plomaten und einer großen Volksmenge ſtattge⸗ 


Vorm. 11 Uhr. 


leider in ſeinen Urtheilen nicht beiſtimmen. per Dezember 59,50, per März 58,75. funden. . g 
Unſerer Anſicht nach ſind Haydn, Mozart, Ruhig. g London, 12. Mai. Bei der Aukunft des 
Beethoven, Händel, Seb. Bach, Gluck ꝛc. an Hamburg, 12. Mai, Vorm. 11 Uhr. Packetboots in Dover, welches von Oſtende kam, 


muſikaliſchen Gedanken in Melodie und Har⸗ 
nie viel reicher, viel inniger und zu Herzen 
perchender als Wagner. ER N 


12,40, per 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 12, Mai. Die hier zur 
Wahl von zwei Mitgliedern zur Provinzial⸗ 
Synode verſammelten Kreisſynoden Naugard und 
Greifeuberg wählten die bisherigen Abgeordneten 
zur Provinzial⸗Synode, die Herren Landſchafts⸗ 
tat v. Thadden auf Trieglaff und Superiuten: 
dent Friedemann von hier wieder. — In dem 
7 Kilometer von hier entfernten Dorfe Gasken⸗ 
Pribbernow ſoll in nächſter gt eine Fernſprech⸗ 
ſtelle mit der ut ch n . anſtalt verbunden 
werden, da der Ort ſich in letzter Zeit ſehr hebt. 
Es ſind dort ſeit dem vergangenen Jahre elf 
Rentengüter in Größe von 30, 40 und 80 Mor: 
gen neu errichtet und alle in feſten Beſitz über⸗ 
gegangen. Die Bevölkerungszunahme ſeit dem 
Dezember v. J. beträgt über 50 Seelen, ca. 13 
Prozent der Einwohner. N 


März 12,17½. Ruhig. 


fremder loko 16,25. Roggen h 


13,25, fremder 13,50. 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. 

Wien, 12. Mai. Ge 
Weizen per Frühjahr 7,07 
per Mai⸗Juni 7,05 G., 
Herbſt 7,06 G., 7,08 B. Rog 


B., per Herbſt 6,11 G., 6,13 
Mai⸗Juni 4,25 G., 


Herbſt 5,86 G., 5,88 B. 
Peſt, 12. Mai, Vorm. 


Aus den Bädern. 

Suderode a. H. Eine der beliebteſten 
Sommerfriſchen unter den vielen des ſchönen 
Harzes iſt unſtreitig Suderode, ein klimatiſcher 
Kurort auf mittlerer Höhe (198 Meter über dent 
Meeresſpiegel). Geſchützt in ſeiner glücklichen 
Lage durch die bewaldeten Berge gegen ſtarke 
Luftſtrömungen, namentlich ſcharfe Nordwinde, 
ji die ſauerſtoffreiche, ſtärkende, belebende Luft 
des Ortes ſo milde, daß Suderode wohl das 


Roggen per Herbſt 5,69 G., 
per Herbſt 5,44 G., 5,45 B 


4,05 B. Kohlraps per Auguft 
G., 10,25 B. — Wetter: Schö 
Havre, 12. Mai, Vorm. 


iegler & Co.) 


6 d. 

Zint 16 Lſtr. 18 Sh. — d. 

2 Sh. 6 d. Roheiſen. 

warrants 46 Sh. 2 d. 
Glasgow, 12. Mai, 

5 Min. Roheiſen. Mix 

rants 45 Sh. 101), d. Ruhig. 


als in der Umgegend mehrere Male die Cholera 
auftrat und Tauſende von Menſchen in Sude— 
rode Schutz ſuchten, iſt hier keine einzige 
Erkrankung vorgekommen. — och nicht 
blos Luftkurort iſt Suderode, es bietet 
auch zu Bade- und Trink-Kuren den 
darnach Verlangenden genügend Gelegenheit durch 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Mai 
er; Juni 12,55, per Auguſt 12,75, 
per Oktober 12,00, per Dezember 11,87½, per 


Köln, 12. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 


fremder foto 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
Rüböl loko 50,50, per 


6,80 G., 6,85 B., per Mai⸗Juni 6,51 G., 6,53 


4,27 B., per Juli⸗Auguſt 
4,37 G., 4,39 B. Hafer per Frühjahr 6,65 G., 
6,70 B., per Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 B., per 


dukten markt. Weizen geſchäftslos, Mai⸗Juni 
6,71 G., 6,73 B., per Herbſt 6,79 G., 6,80 


Juni 3,90 G., 3,91 B., per Juli⸗Auguſt 4,04 G., 


Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Kaffee Good average Santos 
per Mai 84,25, per September 80,50, per 


Zinn Straits) 59 Ltr, 


Vorm. 


wurden viele Werthſendungen, welche eine hohe 
Summe repräſentiren, vermißt und glaubt 
man, daß der Diebſtahl von einer interuationalen 
Bande ausgeführt worden iſt. 

London, 12. Mai. „Daily Telegraph“ 
meint, daß die Affaire betreffs der auf dem 
„Competidor“ Feſtgenommenen analog ſei der 
Affaire Jameſon. Letzterer habe jedoch ohne 
Vorwiſſen ſeiner N den Einfall in 
Transvaal gemacht, während die amerikaniſche 
Regierung vollſtändig informirt geweſen ſei über 
den Zweck, welchen die Flibuſtier verfolgten. 
Das Blatt fügt hinzu, die ſpaniſche Regierung 
lege große Mäßigung an den Tag, indem ſie 
das Urtheil des Kriegsgerichts in Havanna us 
wandle. Was würde Europa gejagt Haben, 
wenn England nach der Verhaftung Jameſons 
der Transvaal⸗Republik gegenüber ſolche Sprache 
geführt hätte wie jetzt Nordamerika gegen Spanien. 

Algier, 12. Mai. Der Generalgouverneur 
hat ſich nach der Unglücksſtätte bei Adelia be⸗ 
geben. Der Vorſteher dieſer Eiſenbahnſtation 
iſt verhaftet worden, da man glaubt, daß durch 
15 Nachläſſigkeit die Kataſtrophe herbeigeführt 
wurde. 


PPP — * — 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 13. Mai. 
Kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und friſchen nordweſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


ieſiger loko 12,50, 


— Wetter: Schön. 
treidemarkt. 

G., 7,12 B., 
707 B., per 
gen per Frühjahr 


B. Mais per 


11 Uhr. Pro⸗ 


B. 
5,70 B. Hafer 
Mais per Mai⸗ 


September 10,15 
u. 
10 Uhr 30 Min. 


u Run Kubf 6 Am 11. Mat. Elbe bei Auſſt 3 
wird. — Von epidemiſchen Krankheiten iſt d London, 12. Mai. Kupfer. Chili. Am 11. Mai. Elbe bei Auſſig + 3,70 
wenn zes“ Ort ſtets verſcent geblieben; ſeloſt aun gel barß good orbinarh brands 45 Ltr. 17 Sh. Meter. — Elbe bei Dresden + 2,44 Meter. 


12 Sh. 6 d. 
Blei 11 Lite 
Mixed numbers 


11 Uhr 
ed numbers war⸗ 


— Elbe bei Magdeburg 4.65 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt ＋ 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,86 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel T 6,63 Meter, Unterpegel 
+ 4,05 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3,09 
Meter. Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,54 Meter. 


Fichtennadel-, wie auch ſonſt e e 1 Pk 8. Mal: Netze bei Uih + 1,26 
Bäder jeder Art. (Kaltwaſſerheilanſtalt des Dr. . 5 f . ö 
Pelizaeus beſonders.) — Vor Allem aber erfreut Telegraphiſche Depeſchen 
ſich S. eines reichen Arzneiſchatzes Ba Seit ä un —— e 7577 
S lle, Behringerbrunnen genannt, deren Seite gehen uns folgende Ausla ungen zu: „Ob⸗ 4 

volgen 5 7 an gleich die preußiſche Regierung beſchloſſen hat, Henneberg Seide 


Anwendung bei mancherlei Erkrankungen, nament⸗ 
lich auch bei Nervenleiden von beſtem Er: 


folge war. treide-Terminhandels zuzuſtimm 


Geriechts⸗Zeitung. 


Strömung gegen das Verbot. 


dem Reichstagsbeſchluß betreffs Verbots des Ge⸗ 
doch innerhalb der Reichsregierung eine ernſte 


zum Verbot hat die Regierung ja bereits während 


Frankfurt a. M., 12. Mai. Vor der der Berathungen im Reichstage zum Ausdruck Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hof.)Zürich. 
ET ET TE nn 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen 
— ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
v. Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuftert, Das 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 200) verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ing 
Haus. Muſter umgehend. 


en, ſo erhebt ſich 
Ihre Stellung 


Freude Fend. Vergwerk⸗ und Hüttengeſeelſh tet. Eiſenbahn. Stam m. Aktien. Bank, Papiere. 

1 = Be rn — 0 4% 104, ob Berz. Bo. e ee N Er 539050 Re 3% 66,108 age von 189, Dividende von 1996, 

uk. St.⸗A. 5% 100,10 | Rum. St.⸗A.⸗ Boch. B. A. — 86 25b 8 Hörd. Ba v. 1.00 Frkf⸗Gütb. 4% 92,00bes Dur⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Dise.⸗Com. 8% 20 7, 90b 
Buen.⸗Aires 3 | Obl. amort. 5% 99800 do. Gußſt. 4'/2% 157,500 do. colo re 10.0 0 | Cüb.-Büc), 4%155,0063 Gal. C. Ldw. 5% —,— u. Prod. 3¾5% 73,008 Dresd. B. 8% 135, 40b 
Gold ⸗Aul. 5% 39, 0b R. co. A. 89 4% 103, 20b Bonifac. 0 153,000 do. St.⸗Pr. „ VG Mainz⸗Lud⸗ „% Gotthardb. 4% 170,1 Berl. Cſſ. V. 4% 127.60 Nations. 6½% 140,30 b 
8 x — | = 5 > 3 Done 69% 151,08 Hugo 8 8 a Mariechen 4% 121,250 81 1 4% 93,90b 5 der 4% 11,100 Pomm. Hyg. i 3 

exik. Aul. 6% 95,900 o. Goldr. 5% 199,100 ortm. St. Saurahitte 4% 155,00b Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —,— resl. Disc.⸗ e coud. 6 143, 60bG 
do. 20 L. St. 6% 96,006 do. (2. Or.) 9 Pr. L. A. 0% 43,250 ig Louiſe Tiefb. 0 8 „Marta 4% 89,256 | Most. Breit 3% — — Bauk 61/,%129,0968| Pr. Ceutr.⸗ 
Newport Glo. 6% 112,250 do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſeukch. 6% 165,50 Mk.-Wſtf: 6 136, 0b Dieb, F Fr. 4% —— | Def. Fr. St. 4% —,— Darmſt.⸗B.5½ % —— Bod. 9¼8 % 177, 0b 
Oeſt.Bp.⸗R.4,½% —.— do. 66 55K 100.500 Hark. Bg v. 0 135,000 8, Oberſchlef. 19% 83 4005 Adſchl.⸗ Märk. b do. Noſoſtb. 5% 12, 25b |Deutich. B. ni Rei habaut 6,,;%159,5008 
do Sub 4% 101 000 Sag Gad n Eiſeubahu⸗Prioritäts- Obligationen. Of. Side 1% 93606 Si 000 42 1% aa 1 1 
do. 250 51 4% 171,10 Pfandbr. 5% 87,10b | Berg⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% —— Warſch. Tr. 5% —— S gen Papiergeld. 
do. 60er Looſe 4% 152.400 Serb. Rente 5% —.— . A. B. 3½ % 11% ·ẽgPJwangorod⸗ Starg⸗Poſ. ¼½% —.— do. Wien 4 280,400 Dukaten ver St. 9,728 Engl. Buukuot. 20,4150 
do. 64er Looſe — 339,00 do. u. 5% . Cöln⸗Mind. f Dombrowa kJ % 10,800 Amſtd.⸗Httb. 4% —.— Sduvereigus 209.430 Franz. Bankuot. SL, 10b 
Rum. St⸗ (5% 102,8) Ung. G.⸗At. 4% 103,900 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fre Stüte 16.215 Oeſter. Bunt un. 169,850 

A-⸗Obl. J 5% 103,100 do. Bab.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —— „ Golo-Dodirs 4,1358 |dkuifihe Not. 216,756 

Hnpothefen-Gertifiente, Magdeburg Rte 0 Iuductrie-Papl y 3 
85 \ N . Aſow⸗Oblg. 1% 101,100 5 * e⸗Paplere. \ Banf-Diseont, 2 

Dich. Grund: Pr. B. Cr. Ser. Aland EN Au akäee Bredow. Zukerfabr. 3% 71,108 Harb. Wien Sum. 8 Reichsbank 3, Lo ub ir) eee 
Pfd. 3 abg. / 105,0 00 12 (;. 100) 4% —.— Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4610,30 | 8 Heinrichshall ‚6 5 L, Löwe u. Co. 20. 3 3½ bez. 4, 5 
5 8 9 5 er ie do. Lit.B. 4% —,— Mose. Alis, 3 10,0 = l 85 155 1 S 195 nee Privatdis:ont 237,5. 12. Mai, 

b. 5 abg. 3½ % „20 3. 88 Ser S. 5410: 60 4 Sranienb: % 6 25 $ = rlitze 0 2 1,00 U . 
Drich, Grundſch.⸗ do. rz. 110) 4½½% —.— Kerr 3½%% —.— Da a & 5 St.⸗ Pr. 15570 > do. an 8%215,2505 A 4 25 2% 3 
Real⸗Obl. 4% 101, 0b h do. (rz. 100) 4% 103,70 | K Der oe =] Shzriug 5% 215,50 5 3 Graſo erke — o, 2 M. 2½% „10 
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Pfd. 4, 5, 6 5% 11,10 do. Com.⸗O.3½ % 100, 0b Saal eain 3½% —— Riaſchk.⸗Mor⸗ Union 8% 111,50 [Hartmann 7 191, Cb bo. 2 M. 2½% 80,80 

do. 4% 101, 70b G Br. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. E. Edw. 26 170.25 czausk gar. 5% —,— Brauerei Elyſium 3% —,— e Son. co, 4½% 76,098 London 8 T. 2 % 20,436 

Bomm. Hypo ⸗ div. Ser. „ Gtthb. J. S 4% — Warſchau⸗ Möller u. Holh 'r! 0 3.60 3 Sch varzkopf 12½ % 27, h do. 3 M. 2 % 20.875 
5 eee eee 6 (rs. = 1210 . n Terespol 5% . P. rei erg a: 3 ei 1 7 5 g „ 9 * - = 2 ie S285 
omm. 3 u. b. (1.10003 / % 100,60 b Astra r z P. Braga). 2% —— Rorodenutſcher Llog 8,5 0. 2 M. 7 „ 

(g. 100) 4 100 % Pr. Ohp.⸗Verſ. Sntt 0 4 | We . 4% „ St. Chen. Fabre 15%2197569| Withehmähiite 4% 6.500 cc Wien, 5. W. T. 4 %| 169,805 
Pomm. 5 u. 6 | Gertificate 4% 100.30 Gr. N. Gib. 3% 9725 Pl hitrbe 4g 10 7508, Stett. Walz u.⸗Aet. 39% —— Siemens Glas 11%195,006, do. 2 M. 4 % 168,506 
(rz. 100) 4% 103, 0b do. IDG Iclez⸗Drel 5% —— Zirsk. Selo 5% —— St. VBergſchloz⸗Br. 11% —— Stett.⸗Bred. Cement 21% 113,506 ae et T. 3 % 77.7000 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyh.⸗ 2 F ite: x St. D min ⸗A.⸗ G. 1½%% —— Stralſ. Spielt icteuf,. 6/6 139,406 tal. Pl. 10 T. 5 % 75. Jobs 
(z. 110) 5% 115,608 Cred.⸗Geſ. 5% —.— a Eiſe ndahn Stamm- Prioritäten, Papierfbr. Hoyeukrag 4% —,.— [Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ % 3) 1,000 Petersburg 8 T. 4 ů— b 216,250 
do. Ser. 3, 5, 6 do. 43. 11054½8e — — Altdamin⸗Colb erg 5 „ „„ „ do —— | Danziger Dehn idle —104,756% ı Stett. Weite» Bere: 69% 14.0008 do. 3 M. 4½% 214,006 
(rz. 100 5100,00 0 do. (rz. 110 4% —— Marienburg⸗Mlawkkkaa . 4% 125,100 Deſſauer Gas 10 % 315 ig > Pferdeb ihn eg 


do. Ser. 3,9 4% 101,500 B do.) va. 10% 4% 192.5099 Onpreußiſche Siddahn... S 


. 4% 120,200 [ Wyanıte Sau! 197/955 


N. Stett. D.⸗Co ub. 


Stettin, den 9. Mat 1896, 


Bekanntmachung. 


Am 1. d. M. wurde hier im Grünen Graben die 
che Enes unbekannten etwa 50 bis 55 Jahre alten 
annes gefunden. 

Dieſelbe hatte dunkelblonde Haare, einen graumelirten 
Vollbart und war wie folgt bekleidet: ’ 

dunkelbrauner Winterüberzieher, 

blaue Leinwandjacke, 

blaues Frieshemde, 

grau und braun geſtreifte Weſte, 

braüngeſtreiftes baumwollenes Hemde, 

weißes Trikothemde, 

blaue leinene Hofe, 

blaue Stoffhoſe, 

weißwollene Unterhoſe, 

lange Schaftſtiefel, 

blauer Shawl, 

Leibriemen. 
ar Leiche konnte 3 bis 4 Monate im Waſſer gelegen 
haben. 

Diejenigen Perſouen, welche über die Perſönlichkeit 
der Leiche Auskunft geben können, werden erſucht, ſich 
in dem dieſſeitigen Bureau (I. Abtheilung) Große 
Vollweberſtraße Nr. 60/1 zu melden. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Be von Zander. 
Stettin, den 8. Mai 1896. 


* * * 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 

Poliz i⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 

143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 

Verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 

Direktion unter Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes 

für den Umfang des Polizei⸗Bezirks Stettin Folgendes: 
8 1. 

Die in dem § 5 der Meldepolizeiverordnuung vom 
7. September 1889 bezw. der Polizei⸗Verordnung vom 
19. April 1893 bezeichneten Muſter für polizeiliche An⸗ 
und Abmeldungen erhalten in Spalte 6 den Zuſatz: 


Staatsangebörigfeit. 
82 


Die Nichtbeachtung der vorstehenden Beſtimmung wird 
mit Geldbuße bis zu 30 Mark geahndet. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 13. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 
Steinmetzarbeiten, 
Binmerarbeiten, 
Dachdeckerarbeiten, 
Klempnerarbeiten, 
Schmiedearbeiten, 

ſopwie die Lieferungen: 

870 Mille Hintermauerungsſteine, 


144 graugelbe / Verblender II. Klaſſe, 
380 ebm gelöſchter Kalk, 
850 Mauerſand, 


56000 kg Eiſenträger und Unterlagsplatten 
für den Erweiterungsbau des Siechenhauſes in der 
Berkhofſtraße ſollen vergeben werden und werden Unter 
nehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit entſprechender 
Aufſchrikt verſehen, bis 
Donnerſtag, den 21. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 

stattfindet, einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen de. 
arn im Jimmer. 39 zur Einſicht aus. 5 
Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Steuern für das 1. Vierteljahr des Rech⸗ 
nungsjahres 1896/07 werden von Nr. 1—40 am 
Freitag, den 15, und von Nr. 41—59 am: Son: 
abend, den 16. d. Mts., von 2—5 Uhr int hiefigen 
alten Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, den 12. Mai 1896. Be 

Der Ortsvorſtand. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut } 
* Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 5 
€ nehme täglich cutgegen. Rob. Mader. 


— —. . — — 
r 8 © 15 ＋ 0 11 ap ‘ 
Werkmeister -Bezir&s -Verein 
Stettin und Umgegend. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Kollege 
Eduard Leibhauer E am 10. d. M. zur ewigen 
Ruhe eingegangen üt. . 5 8 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr von Trauerhauſe Bollinken Nr. 12 

aus ſtatt. 5 N 

Um recht rege Betheiligung bei der Zeichenfolge bittet 

Der Vorſtand. 


. 2 8 
3 7 3 7 0 2 2 
Bredower Kriegerv RER. et J Ana none. 


Die Ehefrau des Kameraden Pimtier iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 13. d. M., 
Vormittags 10 Uhr vom Sterbehauſe Arthurſtr. Nr. 1 
zus ſtatt. 


Um freiwillige Betheiligung bittet 
nu s Der Vorſtand. 


99 Stuben. Bamimiſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
x jofort zu vermiethen. w 
a 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 
äh. 
Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm. 
Birkenallee 0, ſof m. größer. Stall. 2c. Näh. H. p. 
Eliſabethſtr. 19, Wohnung v. 4 u. 5 Stuben. 
Greifenſtr. 4,1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober, 
eine ev. auch früher zu vermieth. 
daſelbſt bei Noetzel. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Große Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen. 
Moltleſtr. 18, Parterre⸗Wohu., Bdſt., Zub., ſof. 


Kantitr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, cv. Pferdeſtall, zun 
1. Pb. zu verm. Näh. Grabowerſir 31, III. 


S Stuben. 


Chere Krenenhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Of. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch. Wohn, ſogl. o. 1. 10. 96. Zu meld. Ir. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ıc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 
Eirlenallee 41, II, mit Ceutralheizung. 
Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofort. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hint. ff. o. ſp. N. Kantſt. 11. . 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Ballon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


Pölitzerſtr. 2, 
eine Wohnung, 2 Treppen hoch ge: 
— von 6 Stuben, Balkon und 
reichlichem Zubehör, zum 1. 10. 96 
1 vermiethen. Näheres daſelbſt part. 
eſichtig. von 11—1 Uhr Vorm. und 
von 4—6 Uhr Nachm. II. Ladwig. 


8 Kurfürſtenſtr. 2, Sonnen. k. vis- Avis z. 1.10. N. Ill.] Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter.? Nah. II l. 8 2 . Y 
5 Stuben Rrouenhoffir. 25. Ecke Gutenbergfir.,| Dent che tr. 18," Gin, 8 bat Votderh. 1 Te b. Frau Nüske, 3 
f „ 51. — Baal ſof. = — ſind 2 i ee 10 2 a ee ee 22 Die . 
vegen Verſe lligſt. 1 Tr. links.“ nungen von 3 un mmern m enwalderſtr. Tri, zum f nähe, . 21, Vorderh. r. r., ein junger 
Vollwert 5 t kon. an here Erker. Bade- u. Mädchenſtube sowie vermiethen. Wee 10. 1 Gr ) Herr findet Schlafftelle. g 


FCbPCbCCã Vp d CHE TRTSCKEN DERERIRLTIT 


Barnimſtr. 95, 
preiswerth zu vermiethen. 

Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenſeite, 4 elegante 
Zimmer, heizbare Kinderſtube und reichliches 
Zubehör. Näheres parterre links. 


Eliſabethſtr. 13, 


Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. —— 5 Stub. 3 1 5 

ri onneuſ., r. Zub., p. 
iedrichſtr. 3, bg. . der. 1 
Grabow, Frankenſtr. 2, 1 Tr., Waſſerleitung, 


Gartenben., ſowie reichl. Zubeh. ſof. o. 1. Okt. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. z. 1. 10. 


lach Rügen, 


Goehren, Binz und Saßnitz 


Carl Stangen‘ Gesellschaftsreisen 


nach 


Schweden, Norwegen umd Dänemark. 


16. Juni, 35 Tage, 1350 Mk. 2. Juli, 44 Tage, 1650 Mk. 6 Juli, 29 Tage, 1200 Mk, 
® Juli, 38 Tage, 1200 Mk. S. Juli, 40 Tage, 1500 Mk. 13. Juli, 35 Tage, 1375 Mk. 
13. Juli, 25 Tage, 1100 Mk. 4. August, 22 Tage, 650 Mk, 12. August, 16 Tage, 550 Mk, 


Schönste Touren durch’s Land. 


Einzeln-Reisende jede Art von Billets. 


Programme werden Kostenfrei ausgegeben 
in 


Carl Stangen” Reise- Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Für den Besuch der 


Berliner Gdewerbe-Ausstellung 


haben wir 
die weitgehendsten Einrichtungen getroffen und geben Kartenhefte mit Anweisung für Wohnung, Verpflegung; Eintritts-Billets zur Ausstellung und 
zu allen Sehenswürdigkeiten zu billigsten Preisen aus. 


Oflieielles Verkehrs-Bureau 


Nordkap. Mitternachtssonne. 


Berliner Gewerbe- Ausstellung, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
l LD. 


Münchenstr. 4. ]. H. Bielefeld Nönchensir. | J. 


Herren- und Knaben-Garderohe, Damen. Jackets und Mäntel. 


—— — — 2 —— — — 


—— ——ͤ —— N 


Kleiderstoffe, Baumwollwaaren, Hüte, Schirme, Stiefel, Muffn. 


Möbel, Polsterwaaren, Betten, Spiegel, Teppiche. 


Nipptische, Säulen, Nähtlsche ete. 


Regulateure, ete. 


Sümte l. Warren und Möbel liefere jeh auf Theilzahlung 


— — 


—— 9 — — 9.  r F r a 


——— — 


unter coulaniesten Bedingungen. 


war. — 


—— — 2 2 


— — — — 


a ann ò men im mm — 


—z ©, u Aal — 30, September 2 | 
Ausstellung 2 EN IE L Internationale 
Schleswig- i Kaiserliche Marine. — 
Wersten, eeh 3 
Fraucnarbeiten — Kunst und Kunstgewerbe. - Landesgeschichte. 


2 


Schneider! 


N Ertrafahrten | 


Aeg 


nach 
| 


Polis und Meſſenthin 


am Himmelfahrtstage bei günſtiger Witterung. 
N Stettin⸗Pölitz. 


II. Stettin⸗Meſſeuthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9 Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
1½ Uhr Mittags. 7½ Uhr Abends. 

Von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


von 8 Uhr ab bei Burow. Noſengarten 6, 1 Tr. 
Die Lohn kommission. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu ver⸗] Eliſabethſtr. 49, Kab u, Zubeh. z. 1. 7. Nep. 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Herrn C. Becker, Maurermeiſter. Oberwiek4 2, Neubau, Lad. m. Wohn. v. 3St. 1. Juli 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt.] Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 


[44 * u. „* 
Mönchenſtr. 2 A, vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 


3. ee ge von u 2 Stuben. 
monatlich 40.46, Wohnung von 1 Zimmer] Beutlerſtr. 2, Küche, Kammer, an nur ruhi 
ü is 12 2. 8 , A hige 
u — 9 4 8 42 8 anſt. Leute zu verm. Näh. im Uhreuladen. 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4u.5 Zim., Balk. u. Garten⸗] Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. zent. 
benugung, auchals Sommerwohn paſſ. N. p. l.] Blücherſtr. 13, Küche u. Zub., z. 1. Jul. N. p. r. 
Prager re e Sonnen, Jal Ni. Tr Breiteſtr. 20, Seitenflügel, mit Zubehör. 
„ Schulzenſtr. 2 Wohnungen, 1 1. 4 Tr. Bogislavſtr.17, Lordw. m. K. u. Joh. 1.6. Nah pl. 
hoch Näher. Roßmarkt 5. Tr. Richter. Deut ſcheſtr. 18. 22ſt. Stb. r. Küche 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, Eing. Blücherſtr., I T. Al, Entr. f to 
Vadeſt. Mädchenft. u. Zubehör. Näh IU r.] Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 
Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn.] Fiſchmarkt 2. 2427 % Näheres 1 Tr. 
mit Mädchen u. Badeſtube, weg. d. günſtigen] Fuhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. 
Lage f. Rechtsanwalt. Spezialarzt od. Zahn] Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
arzt vaſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen.] Kloſterhof 18, Ce Kranenftr., hochp. auch als 
. n Comtoix oder z. Gewerbe zum 1. Juni 3. v. 
Friedrich⸗Karlſt. 29, Ir. visd vis Warten erg.] Kirchenstr. la, mit Küche u. Waflerleitäng, 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter⸗ . z. 1. Jum. Näh. bei Leppin, im Laden. 
Oberwiek 42, Neſbgu, 3 u. 2 Stuben, z. 1. Juli. 
3 Stuben. Reueſtr. 5, Grabow. fit uche Zubeh., 
3—4—7 Zint, Balk., Kab., Bades t., T 


1, fe Brunnenwaſſerleitünng, 1718 % 
m. Klos., Mädehgel. Waſſerleit. l.] 


ö N Nah. i. Lad. 
reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, 


Gr. Mollweberſtr. 185P0-- 

Wilbelmſtra ße 20, 1 Trepe 
Alexanderſtr. 64 77a, (Wiekenberg). Ahermſefaß ppe, 
EEE 


ie Wohnling” N? 2 Stuben 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Nä ulld Küche im Hinterhaufe zum 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Jüni. % 


12 Juni zu vermiethen. Näheres 


beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Näh. daſelbſt III. 


Torney, Grünſtr. 25, Vorderſt., Kch., 


Näheres 
Hohenzolleruſtr. 73, z. 1. Juni. 


Löweſtr. 8, mit Hauswartſtelle 
Leute zu vermiethen. Näheres 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl 


Stoltingſtr. 92. 
Turmerstr. 38. 


Stuben. 


Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 


1 Stube. 


N Lindenſtr. 6, z. 1. Juni zu verm. 


mit Bad ꝛc., zum 
1. Juli zu verm. 


Um zu verhindern, daß nicht ſeitens der einzelnen Konfektionäre die vereinbarten 
Lohn: und Arbeitsbedingungen einſeitig gebrochen werden, haben wir ein Auskunfts- 
und Beſchwerdebureau errichtet und bikten wir die Kollegen, ſowie ihnen Lohnabzüge 
oder ſonſtige Ungerechtigkeiten widerfahren, ſich an uns zu wenden, wir werden dann 
das Weitere veranlaſſen. Die Geſchäftsſtunden ſind jeden Mittwoch, Abends 


ſungs⸗Anzeiger 


Stube, Kammer, Küche. ö 


Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 
Gr. Domſtr. 18, H. p. St., Kab., Entr.„Kch. ſof. o. ſp. 
Eliſabethſtr. 4, frdl. Stube, Kam., Kch., Entree, 1.6. 
Falkenwalderſtr. 29, zum 1. Juni zu verm. 
Fuhrſtr. 9, Stube, Kabinet, Küche u. Keller. 
Fuhrſtr. 23, z. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. 7u. 
Grenzſtr. 5, Preis 10, 9 und 4 /. 


Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 


Saunierſtr. 3, H. 1 Tr., Entree 


Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube an ältere Frau z. v. 
Näh. im Lad. 
Roſengarten 3/4, J, leere 2fenſtr. Stube, hell. 


Kellerwohnungen. 
ilfori ind 2 Vorderkellerſtb. 
Artillerieſtr. 2 11 all. Fubh i dne 


h. 
ger. Hinterkellerw. an ruh. Leute z. 1. Fami z. b. 


den 20. Mai, 6 Uhr Abends am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk 
D. „sequens“. 
Expedition: Donnerſtag, den 21. Mai, früh. 
Eine Beförderung von Frachten mit den 
Sonderdampfern am Pfingſt- Sonnabend, 
Sonntag oder Montag findet micht ſtatt. 


J. F. Bracunlich. 


. kan s 
nach dem Haff 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow am 
Donneritag, den 14. Mai, 5 
p. D. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt von Stettin 9 Uhr Morgens. 0 
Rückkunft gegen 1 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis 50 Pf., Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlieh. 


Am Himmelfahrtstage, 
Donnerſtag, den 11. d. M., 


Sonderfahrt nach 
== Swinemünde == 


per Salon⸗Schnelldampfer „Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Nachmittags 6, Uhr. 
Fahrpreiſe: 
1. Cajüte 3,00 Mark. 
5 1, 1,50 Marf. 
Swinemünder Dampfſehifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


” 


' 


Sonnen⸗ 
Schirmen 


vom einfachſten bis z. 
eleganteſten Genre, von 
St 1,50 an. 

in allen Stoff n 


Regen ſchirme und Qualitäten. 


Bezugſtoffe ſowie Stöcke und Garnituren zum 
Moderniſiren in reichſter Auswahl. Reparaturen 
ſchnell und billig. - 


Gustav Franke, 
Special⸗Schirmfabrik 
28 Untere Schulzenstr. 28. 


een eee eee een 
ianinos 
und Harmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie i 


Heinrich Joachim, 


Flügel, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 
Breiteſtraße 64, I. 


Aanarienhähne ee 2 x 
Kernfetie Kalbsbraten 


a Pfund 35, Keule 42 H Franco empfehle. 
Louis Gerull, Neu⸗Argeningken (Oſtpr.). 


51 * 5 E 
Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 

nungen empfiehlt 

I. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A, 
rr ———— U 0 


en 


eden. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, mit Hinterraum z. v. 


iſt der Laden, 

Holkenwalderſtr. 9 ft de Poe 
mentiergeſchäft betrieben wird, per 1. 7. 96 
miethsfrei. Näheres Fichteſtr. 9, part. 
Därkerei m. Wohnung, 850 %, zu verm. 
N. v. 2—4 Falkenwalderſt. 10, Ur. 
Sterubergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., 2 Tr. r., 
mit Wohnung zum 1. 1 5 zu vermiethen. 
in beſter Lage, per 1 

- ckladen Sttober. Adreſſ, sub 
T. U. in der Exped. Kohlmarkt 10, erbeten. 


Kam., 10% 
9.4, ſofort. 


Mäh. v. II. 


für einzelne 


36811. Geſehäftslokale. 
** Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäted 


% 


hell u. frdl. zu verpachten. 


se Werkſtätten. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., tft ein 
großſe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort lee 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. a 


Handelskeller. 
Bellconeſtr. 16, zum 1, Juni zu permlethet 
Eliabethür. 13, S. 


BL 0 
Hohenzollernſtr. 16, auch zu andern Zweck. va 
Obere Roſengarten 17 iſt der A — 


1. Juni zu vermiethen. 
Stallungen. 


Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen. 


räumiger Pferdeſtall für 6—8 


ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermi 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge⸗ 
Pferde 


rn 


4 
1 


r 


range 


9 3 4 
r 


Nn 


eee 


r 855 Er — ö 


von der bewußten Dame empfangen, hier zu guten Glaſe Wein, nach welchem mich ſehr ver⸗ Bunde geweſen, ſondern die unglückliche Baronin, und ahnungslos ſein Zimmer, wo ihn de 

Die Herrin von Hardingholm wiederholen. langt. Dabei werden wir gemeinſchaftlich über] welche damals jedenfalls ſchon kleine Doſen Gift| Kommiſſar mit dem Haftbefehl erwartete. 
a . Betiy war zwar etwas verwirrt, doch ſtärkte die famoſe Kaſſette berathen.“ erhalten, weil ſie fortwährend gekränkelt habe. „Ich hoffe, daß Sie mir mein Amt nicht un⸗ 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. ſſie ſich mit einem Blick auf die geliebte Herrin Helborn küßte ſeiner Braut die Hand und ver⸗“ „Ja, ja, Sie haben ganz Recht, Herr Doktor,“ nöthig erſchweren, Herr von Tomsdorf!“ ſprach 
— Fe und berichtete in kurzen beſtimmten Worten, was ließ dann, von ſeinen Gäſten gefolgt, den Raum, ſeufzte die Frau Senator, „das Aufſchreiben wird jener höflich, „der Wagen ſteht vor der Thür, 


55) Nachdruck verboten.) die Dame, welche fie noch nicht nennen dürfe, wo ſich vor zehn Jahren der erſte Akt und heute] mir nur ſchwer werden.“ wir können, wenn Sie wollen, die Sache ohm? 
„ſihr von der Sterbeſtunde der Frau von Toms⸗ der Schlußakt des ſchrecklichen Dramas vollzogen „Dann will ich es nach Ihrer Erzählung auf- Aufſehen abmachen.“ 
„Das alſo ſollte es ſein?“ rief Gabriele, ſich] dorf anvertraut habe. hatte. ſchreiben, und Sie ſetzen Ihren Namen darunter,, „Und weſſen beſchuldigt man mich, um e 
hoch emporrichtend, „o, Herr Doktor, dann fürchten“ „Und dies haben wir gefunden, gute Betty!“] Die Frau Senator Paulſen befand ſich in] Frau Senator!“ 2 ſolches Verfahren zu rechtfertigen?“ fragt 
Sie nichts, eine ſolche Hoffnung würde mich, rief der Major, ihr die Kaſſette mit dem Namen feiner hochgradigen Aufregung. Natürlich hatte] Sie war damit zufrieden, worauf Doktor Günter] Tomsdorf, deſſen Antlitz ſehr fahl gewon 
glaube ich, vom Tode erwecken.“ und die Schachtel mit dem Pulver, welches der Betty jetzt, wo es ſich um ein ſolches wichtiges | ſich bald darauf mit dem Papier in der Taſche] den war. 


Sie erhob ſich raſch und ſchritt leicht und Arzt ſoeben unterfucht hatte, zeigend. „Ihnen Zeugniß handelte, den Namen ihrer Vertrauens- entfernte. Die arme Senatorin aber fand keine Der Kommiſſar zuckte die Achſeln. „Ich 
elaſtiſch nach jenem Wandſchränkchen, das fie hat . theure 8 — Helborn lächelte die Kanon 1 9 0 und heute hatte Di einen 8 mehr in 5 ten, Be ER 10 5 nur Ihre Verhaftung auszuführen, weite 
öffne 1 die k ingefügte freudig aufhorchende Betty an — „es zu ver⸗Beſuch des Doktor Günter erhalten, welcher ein] der unglücklichen Frau Baronin Frankenburg auch] nichts.“ 
8 rel ne ae N re danken, wenn ihre Ehre wieder makellos hergeftellt ſchriftliches Zeugniß über jene Mittheilung anf alles Gute wünſchte und ſich die Sache als eine In dieſem Augenblick brachte fein Dienet 
Be d überreichte dieſelbe dem Major als wird; Ihnen, gute, treue Seele, daß fie bei ihrer [Frau Hanſen von ihr forderte. Die Frau] Pflicht gegen Gott und die unglückliche Dulderinf einen Brief, den er mit zitternder Hand ents 
1 — hl He hoffnumgstofen Rückkehr eine Heimſtätte, ein Senator Paulſen war außer ſich über die Falſch⸗ vorſtellte, fo laſtete doch das unbehagliche Gefühl, gegennahm und, bevor der Beamte Beſchlag 
* 5 : a 9 [armes uneigennütziges Herz fand, das ihre heit dieſer Frau, bis Doktor Günter ihr ein Licht] einen Menſchen und mochte derſelbe auch ein! darauf legen konnte, aufgeriſſen und überflogen 
N Helborn öffnete mit dem im Schloß ſteckenden Freunde benachrichtigte und damit den einzigen aufſteckte, indem er ihr ſagte, daß von ihrerfſchwerer Verbrecher fein, hinterrücks ins Verderben] hatte worauf er ihn mit irrem Lächeln in die 
% fer Pr . rechten Weg einſchlug zu ihrer Rettung. Das Ausſage das Lebensglück 05 armen, unſchuldig zu bringen, centnerſchwer auf ihrer Seele. Taſche ſchob. N 
. e Jes 8 befand fi „en Alles können wir Ihnen nie vergelten, aber unſere ſverurtheilten Baronin abhänge, da ſich in] Sie ſah Herrn von Tomsdorf ausgehen und] Der Brief kam vom alten Baron von Franken⸗ 
of Inhalt der Kaſſette. Es befan ſich nur eine Hochachtung und Dankbarkeit wird niemals Hardingholm das Gift, von welchem die Ster⸗fſchauderte vor ihm und der nächſten Zukunft. burg und lautete: „Ich war ſoeben beim 
9 längliche Schachtel darin mit der Aufſchrift: ſchwinden und Ihr Platz wieder wie früher in [bende geredet wirklich gefunden habe. Eine] Als er nach Hauſe zurückkehrte, harrte das Ge⸗J Doktor Günter. Herr bon Helborn, welcher ſich 
N Letzte Medizin für die Schloßfrau, vom Leibarzt Hardingholm nur ſein.“ chemiſche Untersuchung habe Arſenik ergeben und] richt feiner. Ein Wagen hielt vor der Thür, jezt als Käufer von Hardingholm demaskirt, hat 
0 e 1 Rezept gegen den vererbten. Dies war der ſonſt ſo nervenſtarken Betty [zum Ueberfluß ſei in der Kaſſette auch noch ein] drinnen im Hauſe befand ſich ein Polizei⸗ ſich mit der entlaſſenen Zuchthäuslerin verlobt 
1 reis 3 Mark, zahlbar Hanſen doch zu viel, ihre Thränen brachen ſich Fläſchchen mit Blauſänre gefunden worden, was] Kommiſſar mit einigen in Zivil gekleideten] und gravirende Beweiſe für die Schuld eines 
ie > er Fe } a Igewaltſam Bahn, aber es waren Thränen der den plötzlichen Tod des Barons, welcher von dem] Schutzleuten, während draußen das Haus bewacht] Anderen in einem Wandſchrank entdeckt. Wenn 
* Ju der Schachtel lag ein nach Apotheterart Freude, welche ſie zu den Füßen ihrer Herrin vergifteten Waſſer getrunken, hinlänglich erkläre.] wurde. . 5” irgend möglich, dann fliehen Sie, ich werde Ihnen 
13 zuſammengefaltetes Papier, das ein weißes Pulver] weinte. Doktor Günter bemerkte, daß fie im Weigerungs⸗]“ Die Frau Senator konnte es in ihrem Zimmer ſpäter die nöthigen Mittel zukommen laſſen.“ 
8 enthielt. Der Deckel der Kaſſette aber trug in⸗„Nun iſt's genug für heute,“ entſchied plötzlich falle eine gerichtliche Vorladung erhalte, was] nicht mehr aushalten, fie wollte ihm entgegen⸗ „Der Brief iſt von meinem Sohn aus Berlin,“ 
* wendig . einer kleinen Meſſingplatte den Namen der Doktor, „ſonſt ſtehe ich nicht mehr für die allerdings Aufſehen erregen und den Verbrecher] gehen, ihn durch einige Worte warnen und ihn] ſagte Tomsdorf ruhig. „Sie erlauben wohl, daß 
H. von Tomsdorf. Geneſung ein. Sie, Frau Betty Hanſen, bleiben vorzeitig warnen könne. Sie müſſe bedenken, dadurch zur Flucht veranlaſſen. Man ließ ſie] ich mich durch ein Glas Wein ſtärke.“ 
Major Helborn reichte dem General ſchweigend bei der Baronin, welche ſich ſofort zu Bette daß die Chriſtenpflicht ihr Zeugniß in dieſerſ nicht mehr hinaus, weder der beſtürzte Senator 
5 1 5 ! > 1 ) 9 \ 
die Schachtel, während er auf den eingravirten |niederlegt, und wachen über ihre Ruhe. Sie aber, wichtigen Sache gebieteriſch verlange und dürfe] noch ein anderer der Hausgenoſſen durfte ſich (Fortſetzung folgt.) 


Namen deutete. Dann klingelte er und bat die meine Herrſchaften, folgen dem Schloßherrn, dem es nicht vergeſſen, daß der Mörder nicht den entfernen. 
eintretende Betty, jene Mittheilung, welche ſie 


ich mich anſchließe, So betrat der unſelige Mann 


zu einem Imbiß und einem 


Baron vergiften wollte, der wahrſcheinlich mit im 
5 Statt befonderer Meldung. Aufruf! 


ungehindert 
5 Nach langem ſchweren Leiden verftarb am Montag 


>>> >> > 


— 


Mark 


1 


u Abonnements-Anfang jederzeit 


f & + ; ° 9 
ii zur er Inke Seit nunmehr 14 Jahren haben die — — B tt K M d bl t 5 es er 

EB ne: 1 loif Sticht in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger u er 10 8 Oden at pro Jahr N 1 Besle Böhmische b 
we ee «ao 3 e 1 er ſogenaunte Ferienkolonien eingerichtet. Es ſind ſolche n e 7 5 billigste ge Mn b postfrei! 
5 im 76. Lebensjahre. Dies zeigt betrübt an Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche Wirklich zuverlässige Sohnittinuster für Jede Gröns’häch Masse Deba Verlangen Sie + Beitfedern und Daunen | 
— Ww. Emilie Brenn mehl einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem Anweisung, von 25 Eig. an, durch: per Postkarte j 0 
0 nebſt Söhnen. Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, BLANK & CO., Schnittmuster Abtheilung, BAR MEN. GRATIS-NUMMERI N 7 
J geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt ELENA ART AEr ee . 2 


* 


J. sowie 


la, Biderdaunen 


je Beordi gt E «ff 1 5 6 5 
* n i 5 der W bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
* 1 aufs Land geſchickt worden, um ſie vor langem Siech⸗ 


53 dorfer Kirchhofs aus ſtatt. Hr zu- beitahten : 5 % 
* FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Ti Cra rung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 1 Ar nun 7 
7 Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Müller [Barth]. Fallen wickſame und heiß erſehnte Hülfe bringen,“ daß ® * 


ine T . e fr 1 Re auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
Line Tochter: Herrn Aug. Rich [Gingſtl. Herrn Carl ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 


N 
2 
7 
N 
Suhl (Greifswald. f nn Kräftigung bewirlt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit Wir machen hiermit bekannt daß kein öffentlicher 7 
Verlobt: Fräulein Alwine Stoldt mit Herrn Friedr. "m 
erlo Fräulein Alwine Stoldt mit Herrn Friedr 7 ’ C. Drucker, 
N 
2 
* 
2 


empfiehlt billigst 


70 rer Mitbürger zu tatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
Knull [Redebas!. uuſerer a 7 0 Br [74 8 
est 165 ; 1 allein nicht möglich, aller Noth zu ſten rn. Sehr viele s G ch Bö m Wa ch 
E — Ww. Sam er Milberg Te a reh arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen Weg von 0 tzlow na dem 0 er Id dur den 


Joſephine Rühl geb. Weber [Anklam]. Frau Marie ae 3208 en e Wohl⸗ Julo führt und wird nach wie vor an betreffenden Wegen 


Pruchtnow geb. Range [Grünau]. Frau Ww. Sommer 


* i en Br cu bil thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen a 1 
* Ken RL Bere chen Proben mit der St, mie Knternehmen dun ne Entree erhoben. Sollte Jemand obige Bekanntmachung 


Mönchenstrasse 19. 1 


geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 


e [Cöslin]. Herr Friedrich Stolz Re ) en 1 i | E 
FEE der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer nicht befolgen, ſo zieht er ſich einer ſtraf baren Hand⸗ 


. Meter Stett 5 an greif Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
8 Melſter [Stettin], Herr Anton Exner [Greifswald]. blieb nicht ohne Geil, Zahlreiche Kinder haben lun g zu. | 
Kirchliche Anzeigen freundliche Aufnahme gefunden. en | in vorzüglichen Steffen zu Jackets, Coſtümes, Capes, 
7 5 Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 4 3 1 7 Damen⸗ und Kinder⸗Män i t 
a a r @inmelfahrt). Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben Der Julobeſitzer. Der In DPA ter. billigen Preiſen teln empfiehlt zu bekaun 
f Bitte. — : ̃ĩ PFERD .... 7˙ w ̃ Ü—⅜i]⅛ tr !“. - : 
2 Herr Paſtor de e um 8¼ Uhr: Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, As Treufeld, 
B Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 Uhr. Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er: 3 f Helligegeiſtſtr. 34, T 
. err Prediger Katter Au 1 a ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 18 AA F D A A & I I = = 1 U II = P D geg . 3/4, I. 
1 8 Jakobi- Kirche: wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer j ; = E 
1 Herr e 15 ee Abendmahl) Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff ob Biel (Jura-Simplon-Bahn) Schweiz. 1 iu eine . ara 
= tach der Predigt Beichte u. Abendmahl. in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. BR 8 2 ami 
— ar wur 1 55 GER, ii 2 Uhr. A un Re ve ‚aelanoen zu laſſen i Eröffnung 20. Mai. 1 eig ge 8 3 . u = L 
2 err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. N f ir en et, N N Ermäßigte Preiſe bis 1. Juli. — Proſpekte gratis. Kurarzt. rau. ehalt na ebereinkunft. Offerten 
= Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ Das Comitee fur Ferienkolonien und für Ermäß gte Preiſe bis 1. Juli. Proſpekte grati a Wael Iy, Eigenthümer. unter „L. G. 44 an die Expedition dieſer 
N ſanunlung einer Kollekte für die Heidenmiſſion. Speiſung armer Schulkinder. 5 Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
* Herr Prediger Dr Salo un 9 ir Erblandmarſchall Graf von Flemming⸗VBenz, ER RL TE RES Mit guter Einnahme verbundene 
eniger Ar. Selpio . Ehrenmitglied. — f g 0 — —— 
3 (Militär⸗Gottesdienſt). Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſttzender. Cebirgscurort und Sommortrische in reizender waldreicher Saalegegend. | 0 l-A t 
. Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. Geh. Wee Schintow, oer Sielaff, Eisonquelle ‚zu Trink- und Badekuren. — Vorzügliche Moorbäder. — Kiefernadel-, Sool., ehera gen ur 
8 Aach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Schatzmeiſter. Schriftführer. i eee e ee > Tors e See Ver 5 iner deutſch 
4 Herr Prediger Stephant um 2 Uhr. Geh. Sanitätsrath, Dr. Brand. B Station der Gera Triptis- Südthüringen. 503 Meter über See. | Re en 8 Bum 
2 \ Peter- u. Paulskirche: Kaufmann Karl Friedrich Braun. AD Lobensteiner Bahn Hauptheilanzeigen: Blutarmuth, fehler- ſoll ei Herrn ſiberte ür die Provinz Pommern 
be Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs hafte Blutmischung, chronische Rheumatismen ou einem Herrn übertragen werden, der ſich aus⸗ 
(Nach der Predigt Beichte Abendmahl.) adtrath | + aſtor ! * * ; und Gicht, Frauen - Krankheiten, chronische ſchließlich dem Fache widmet und die Organiſation 
„ re : de ger Predigt Seichte u. Abendmahl. Kaufmann Greffrath. Katarrhe der Respirationsorgane, Nerven- und Acquiſition nachdrücklich d mit Erfolg zu b 
* Herr Prediger Haſert un 3 Uhr. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. krankheiten, Circulationsstörungen etc. treib h gachdrücktie) und mit Erfolg zu be⸗ 
£ - Saal des Gertrud Stifts: Kaufmann Treſſelt. Chefredakteur Wiemann. Billige Bäder. und Wohnungspreise, „ 
5 Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. „FFF ͤ EEE, N Frôspecte und Auskünfte durch „Offerten erbeten unter 18. . 227 an die Exped. 
2 Liutheriſche irche Neuſtadt (Bergſtr.): . — — | diejer Zeitung, Kirchplatz g. 


Vorm. 9½ Uhr Predigs. 


5 f g 0 7 ET RN oe 14 Stammler,, Lispler finden in d. älteſten, ſtaatlich P 1 
> Rache 5 pr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor Ein Gut in Pommern, tott erer 0 durch S. M. Kaiſer Wilhelm I. ausgezeichn. Sprach⸗ II ente 


2 E 
= 2 
H 0 „ ae * l 5 2 = 
5 5 Bendergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 5 991 Be ae be . heilanſtalt Deutſchl. der S. Denhardt ſchen Anſtalt 2 besorgen und verwerthen 8 ; 
1 ; ; it Ba) 2 5 1 4 fi 1 . f 1 1 
5 Herr Miebiger e un r fte 5 — — 5 guter Jagd, | Presden-Blase witz und Burgsteinfurt, Weſtf, dauernde Heilung. Honor. u. Heil. Prospekte gratis. 8 D Häl ! 3 1 1 
N FFC C iR iſt ganz oder theilweiſe; 1 . FISCHE SE I RE KT 
* Probe f mn: Herr Prediger Haſert u. Anfragen sub . V. 231 an Rudolf Mosse, E T. Häberlein 0 (0., 8 
7 Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, Magdeburg, erbeten. g A P III S F Die X BERLIN X. w., Karistrasse?. 3 
= a Löweſtr. 13, part: Erbtheilungshalber beahſichtige ich mein in Gra⸗ b Broschüre gratis und franko. 
4 a bee 0 botw a. O. einer Haubiſtraße gelegenes Kli matischer, waldreicher Höhen- Kurort. Knopflöcher mit Mafcine, Yanbriegel, Stüd 2 Br. 
4 Herr Direktor Erdmann um 10 lihe EN Grundſtück — 3 568 een w. ſaub. (us te Er 2. 1 Tr. Mittelw. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): [4 in einem schönen, geschützten Thale der Grafscha atz, mit kohlensäurereichen 
Herr Paſtor ei an 10 155 ) 3400 Quadratmeter groß, mit einem Brutio-Einfommen | alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern 5 A 15 Münte, Ermittelungen 
Derr Prediger Kienast nun 5 libr. von 4500 M. b. a. freihändig zu verkaufen. Ev.] und einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krank- jeder Art, Beobachtungen ꝛc. f. alle Plätze bes 
N 105 Lukas Kirche: ſich hierfür Jutereſſirende wollen ſich mit mir in Ver-] heiten der Athmungs- und Verdauungs-Organe, zur Verbesserung der Ernährung und ſorgt exact. diseret De 
Be: Herr Prediger Dim um 10 Uhr. bindung ſetzen. Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Inſtitut udo, Berlin W., 


5 5 Offen 0 : 2 Leipzigerſtr. 12 
1 | (Nach der Predigt Beichte u. Ab 3 DOffert, unter ©. T. 038 an „Imvaliden- | Ausschwitzungen. Eröffnung An fan 2 Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis — 3 eit 2 . 
Be Herr Paſtor 8 9 õ7—ð Uhr. 3 dank“, Leipzig, erbeten. ‚Don einer Khon etwas eingeführten, ausivärtigen 


. 2 = 2 * For 7 A 44 Cigarrenfabrik wird für den dortige ein bei 
3 Herr Paſtor Brandt ee Größeres Nitter-Landgut tragb. Aters, kräftig. Waſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen en ib, aterloltoanrenhänblern gut eie 


2 Wieſen, guten Gebäuden, zu kaufen oder zu pachten 2 75 üthr e ale 
Herr Paſtor Pan ü Kat, Offerten Me 1 4. = an Haasen- bei Danzig. 8 e e n 1 
e eue, . stein & Vogler, Stettin. Landichaftl. ſchöne Lage, dicht am Strande. 12 Min. Bahnhof nach Danzig IR 

: Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. ade e 0 „ Waffe belle ant nic S 
Be. : Nemitz (Schulhaus): Sand⸗ 5 Wedel 3 ee e e er 5 > 1 5 115 H geſucht. Offerten = Bedingungen unter Chiffre 

+ Herr Vrediger Buchholg um 10 Uhr. raue nue chron. Leiden feder Art (Geiſteskranth, ansgeſchloſſen). Mai und Jun OR lan) Bee defan lun Ji . 100 an die en Butte Kirch⸗ 
. & Kirche der Kückenmühler Anſtalten: ne Prospekte b. 5 Beſiter; IA. Kul line ber d. leit AL ng platz 3, erbeten. ER 
> err Prediger Hoffmann um 10 Uhr. f- und Baartha: f 80 f ED nl: 5 u ine fader gg 
3 | Briedens-Rirdhe (Grabow) schmutronde, hal oder dunkle Nabe Kae wee e * Baugeſellſchaft be- 

. Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr, eantirt unschädliches Original-Prüparat Orluinde (Ge- abſichtigt in tettin an hervorr x 
| Mad) der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Les e n — Funke & re E 11 ＋ 1 5 0 u en 

E I Praktiſche Meuheifl! bree 1 Want za n, 5 
* häus⸗Kirche (Bredow): 0 re ar N ; 1 ige \ 

2 Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. f U Praktische Nenheitl! In dach Steinmetz Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37388. rosses Hotel 

8 PER Oach ber Brebigt, e u. Abendmahl) | Triumph: Bügel m. Hoſenſtrecker. Fee 150 Ah Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 

22 rr Paſtor Deicke um 2 hr. \ zwei Stück 2, 25 ER: f 1 N ö eee R R 

Luther⸗Kirche (Zünchow): ner Sti 4 % * Grabdenkmäler mit allen Erforderniſſen der Neuzeit zu 

4 Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Proſpekt gratis. 5 5 errichten, und werden Offerten von bau⸗ 
* ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Aug. Taeschner jr., in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonders 15 Grundſtücken, mit Lagepl d 
4 Herr Prediger ee ö 1 Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 2910 15 1 Ss; hin Ye Are 

4 ADDEN: | — e 3 5 a 2 3 reis, unter Ca. in der Ex 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. | — — Lindenstr. 2. Grabgitter in Guſt⸗ u, Schmiedeeiſen 5 ; 0 ar Kirch ol 56 3 5 N 

1 Herr Paſtor Hineeſeld 1 e Yırsland-Patete verkäuflich. in den neueſten Muftern zu billigſten Fabrikpreiſen dieſer Zeitung, Kirchp lab 3, erbeten, 

7 Herr Paſtor Hünefeld um © hr. N En FC. ält., erf. Lehrer, d. i. höh. Häuf. Knab. b. Terti 
4 (17,9 Uhr Veichte und Abendmahl.) OAAAAAAAAAA A AN A® ditterschwellen AAA Funmndamenie. order, h., ſucht z. Michgeli Stelle 2 Hauslekr, ob. 5 
2 Beringerſtr. 77, part. r.: 5 n uw. 2 Privatſch. Off. u. A. Z. 60 a. d. Exp. d. Ztg., Kirchpl. 3 

Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Mittwoch 8 x Be Ta ER Be PR NE RR UT ua Pe sn ien * 
ei ren en er Himmelfahrtsbetrachtung: >! 0 * Conhcor dia-Theater. 

3 Herr Stadtmiſſionar Blank. * V E 1 E U II e n Ganz alte Geige ſehr bill. 3 v. Gr. Domſtr. 10, 1 Tr. St b 7 1 Nur noch einige Tage: 

* d » 2 5 u enVo e Das vorzügliche Mai⸗ Programm. 

2 Donnerſtag (Himmelfahrt) Abos. S Uhr Evangeliſations⸗ 4 e N 8 ’ \ 3 Ss 

verfammlung' im Konzerthaus, BE 48, l, >> empfehle ich: 0 1 Massenfänger welche gesund bleiben, fleissig singen und schönes Extra⸗Gala⸗Vorſtellung. 

% Eing. 4. Thür. Jedermann t ſrenadlichſt eingeladen. .® 8 4 r Muse 2 Mark 8 8 behalten 1 11 a den Ast: Am 14: Erstes Auftreten 
ge E E. Grams. ah? fangen wochenlang ohne Beaufſich⸗ preisgekrönten, unübertrefflichen oss schen var“ . a * 
R em Cem 3 Fahnen⸗Bänder, ee Nacht hinterlassen keine Witterung, 5 Futter-Speeialitäten für 8 und a Bar American Stars. * 

8 3 Srfa : , ung, Arten Körner- und Weichfresser gefü ert, di oe: t, * 
4 Die feit 3 Jahren mit I em vie Ige 4 Schärpen⸗Bänder, > felten fi won ſeleſt wieder. . Kale e eee — Min a: Morgen: Coneert, Vorstellung, Balk 


A Tri ＋ S \ , N fänger, der das Ungeziefer radical vertilgt, aus- 133 levue-'Thea Er 
Dampffäge⸗ Mühle 4 Schleifen Bänder, > mi Ungeziel e ter. 


gerüstet werden. 1 5 ; BR 
<d 5 h ARE. : Mittwoch: Kleine Breite. (Parquet 50 .) 
0 fi 4 U d Ba r Niederlage in Stettin bei: 
8 Herr A. Veit Yih ih, ſei sp Its 7 3 8 8 
ö e e e e en e | > rdeus under. ” Faugt his A. Lippert Nachf. ehmann auf der Weltausſtellun g 
ö im DBeiig des Cart. ‚Müller, ſoll umſtäude U 1000 Stück Schwaben, Nuffen und 1 1 : 9 9 
nr halber preiswert unter günfigen Behisenmgen durch 4 Küchentäfer in einer le Kr Mönchenbrückstr. 5. Donnerſtag 3/, Uhr: (Parquet 50 ».) 


Stück 2 Mark. Radikale Ausrot⸗ 
tung überall garantirt. Tauſende 
Anerkennungen. Verſandt gegen 
vorher. Geldeinſ. od. Nachn. urch 


Feith’s Nenheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelſtr. 5. 


mich verkauft werden, und bitte ich Kau haber, ſich 
mit mir in Verbinbunng zu ſetzen. Die Tradition ka an 
zu jeder Zeit erfolgen. 

Abg. 


Grosser Prachtkutalog dort käuflich für 1,20 Mk. 

Umsonst erhältlich: „Der kleine Ratligelor“ ehmann auf der Weltausſtellung. 
zur N 15 die 755 1 Kunden-] Abends 7¼ Uhr: Gewöhnliche Brei 1 1 
ost“ mit Vorraths- und illustrirter Käfig-Preisliste. 1 Schauspiel in 4 A. 
Runahme von Bestellungen auf Kähge und Vogel. Der Hüttenbeſitzer. v. Georg Ohnet. 
42 5 2 Im Leihhaus Krautmarkt 1 Philipp Derblay — — — Dir. L. Resemann. 
ln in d Leihhaus Krautmarkt 1 Gelder zu Bauzwecken 
nn > ein- n o. porh. In: Wen En er un Kantionshypothek zur 1. Stelle 

® 5 eine, weiß / 1 7 Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird ele — a ee, 
29.46 voth23 u. 45 incl, Faß. Preisl. fr. verlangt a Bogislabſtr. 17, v. 3 Tr. Bernhard Karschny, Stettin. 


ibu i. Din. 


Maxlewin, 


| Breiteſtr. 


2. 1. Wett. 


nee, — 


tur 


B 
9 ahl 45 8. an die Exvebition dieſer 225 


